
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1927

357 (4.8.1927) Morgenausgabe



%0 19 c n -A usgabe .
öf ^^SPWÄ , rel 'na Hau « Halbmonat »
Suflöi,. ,. ' tm ^ rlag oder tn ben
bi( «

'
,
' Ucn abgeholt 1.4U jHSH . Durch

Ei0„ ,
" bezogen monatlich 2.(50 3i4lR .

®°nntnl «
l
«
e : WcrktaaS . ZIummcr 10 4 ,

i 15 - » m stall
d», dp, a?1" 01 ' Streik ?I » SIverr » ng ?e

^ ber keine Ansprüche bei
?f' fUtio » ?öcr Nicht - Erlchetnen der
iL"*« » " » beftenunnen können nur

°"atälpht , utn 2S ds MIs au ! den
Anzei <»„

n angenommen werden .
Stile nQoDreise : Die lfunlHae Nonv .-
S ' lutfif 1 9u8nj n -4n RM Stellen .

und GelegendettS -
Solie er möfilfltci Preis Reklame -
? •' « Ä a " erster Stelle 2.- RM .
nft bei tartssester Rabatt ,
?5l » Uich„ Ä " baltn .i « des Zieles , bet

afii , °JLre ' ^ un f und bei Kon -°Mr Krak ' frttt . Crkiillungs .
' d ist Karlsruke .

MtWsst
Neue Vadische Presse KSNdelS - ZeitUNg « adische Landeszeilnng

Derdreitelste Zeitung Badens

Karlsruhe, Donnerstag , den 4. August 1927.

43. Jahrgang. Nr . 357.
Eigentum und Verlan von
: : Ferdinand Thiergarten : :
Ebesredakteur : Dr Waltber Schneider .
Prekoesevltch verantwortlich ! KItr
deutsche Politik und Wirtich » !,Svolitik :
11r . K . Rrirner : für auswärtiae Poll »
ttt : M . Lösche: für badilche Politik :
M . k>ol , t» « er : kür Kommiinaloolitik :
St . Binder : sür Lokales und Evort :
R . Nolderaner : kür daS Feuilleton :
E . Beliner : für Lver und Kon¬
zert : Cbr . Hertle : sür den Han -
belStetl : F . Feld : sür dte Anzeigen :
?l . Rindersvacher : alle tn Karlörube .
Berliner Redaktion : Nr . Snri Meiner .
Fernsprech : 4050 4051 . 4fl«2 4053 «054
Geschäftsstelle : Kirkel - und Lamm »
strasze -Ecke. l ^astsodeekknnt » Karls -
ruhe Nr . 8859 ßcilneen : Volk und
Heimat I Literarische Umschau / Roman -
Blatt l Svortblatt > Fiaiien -Zeitung I
Wandern und Reisen I HauS und
Garten I Karlsruher VeretnS - Zettuna .

Reichskabinelt und AuhenpoMk.
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Ufslellung einer Beschwerdeliste
sür die Genier Völkerbundslaguug .
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Die japanischen Anregungen.
>«. Genf , 8 . August . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters ).

Die neuen Anregungen , bie von ben Japanern ben beiden anberen
Delegationen vorgestern und gestern früh gemacht warben sinb , sinb
gestern unb heute von den Engländern und Amerikanern geprüft
worden . Auch Washington und London sind über den Inhalt der
Anregungen unterrichtet worden . Ueber die Vermittlungsvorschläge
der Japaner ist fo ziemlich Stillschweigen bewahrt worden , ebenso
über die Stellungnahme der Beteiligten zu diesen Vorschlägen . Im -
merhin ist so viel bekannt geworden , daß die japanischen Anregungen
in drei Teile zerfallen .

Der erste Teil befaßt sich mit den 10 000 Tonnen Kreuzern . Die
japanischen Vorschläge sehen vor , daß den Amerikanern die Mög -
lichkeit gegeben wird . 10 000 Tonnenkreuzer nachzubauen bis der
Stand Englands erre cht ist. Zweitens hinsichtlich der kleinen Kreu -

zer (7500 Klasse ) sehen die japanischen Anregungen völlige Freiheit
des Baus und der Bewaffnung vor , ebenso für die Zerstörerklasse .
Die Amerikaner sollen angefragt haben , ob sie also die kleinen Kreu -
zer ebenfalls mit achtzölligen Geschützen bewaffnen dürften . Die
Engländer widersetzen sich dieser Freiheit der Bewaffnung mit acht-
zölligen Kanonen . Drittens sehen die japanischen Anregungen den
Austausch von Informationen über das Bauprogramm vor . Sollte
ein Staat sich durch das Bauprogramm eines anderen bedroht fühlen ,
so hat er das Recht , eine Konferenz der drei Aiächte einzuberufen .
Kommt diese zu keinem Ergebnis , so steht dem Staate der Austritt
aus dem Abkommen frei .

Man sieht ohne weiteres , daß der alte Gegensatz über die Geschütz -
frage auch in den neuen japanischen Anregungen wieder auftaucht .

Kabinettssitzung in London.
▼D . London , 8. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

C 'hamberlain hat heute wieder die in den Ferien befindlichen Mi -
nister , soweit sie erreichbar waren , zu einer Kabinettssitzung zusam -
menberufen . welche im Außenamt stattfand . Da man sich offenbar
zunächst nicht einigen konnte , wurde eine zweite Sitzung abgehalten .
Später wurde ein längeres Telegramm mit Instruktionen an die
Delegation in Genf abgesandt . Da während der Parlamentsserien
nur in ganz besonderen Fällen Kabinettssttzungen abgehalten wer -
den , so weiß man bereits , daß es sich bei der heutigen um eine
wichtige Angelegenheit gehandelt haben muß . Es wird aber streng -
stes Stillschweigen bewahrt . Niemand zweifelt daran , daß es sich
um die Frage handelt , ob die japanischen Anregungsvorschläge an -
genommen werden können . Nach der neuen Version sollen in der
Zeit bis 1931 nur die Schisse gebaut werden , welche bereits auf
Kiel gelegt sind . Die Erklärungen aus Genf lauten allerdings
anders .

Es wird allgemein angenommen , daß die morgige Sitzung aus -
geschoben werben wird , damit die japanischen Anregungen einge -
hend studiert werden können . Die „ Central News " melden heute
abend aus Washington , der japanische Vorschlag sei für das
Staatsdepartement nich-t annehmbar , so lange es während der
Jahre bis 1931 gestattet sei , den Bau von so vielen kleinen Schiffen
zu ermöglichen , daß tatsächlich für diese Periode die im ursprüng -
lichen amerikanischen Vorschlag festgesetzte Tonnage überschritten
werden würde . Aber , so fügt das Telegramm hinzu , amerikanische
maßgebende Persönlichkeiten sehen den Vorschlag als ersten Schritt
vorwärts an und sind daher für eine weitere Vertagung der morgi -
gen Sitzung , damit man auf Grund der japanischen Vorschläge ver -
suchen könne , zu einer Einigung zu gelangen .

Der neue Keyseldzug.
Die angebliche Gefahr

der Reichswehr .
Was Deulschland not lul .

F .H. Paris , 3 . Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Man muß auf Jahre zurückgreifen , um sich einer ähnlichen Stim -

mungsmache gegen Deutschland zu entsinnen , wie sie jetzt
in Frankreich im Gange ist. Aber wenn man einstens die Mittel ,
die angewandt wurden , sicherlich verdammen mußte , konnte man

wenigstens deren Zweck verstehen , weil eine Machtfrage durchzu -

kämpfen war , die dahin ging , ob Frankreich in der Lage wäre ,
Deutschland nach dem Friedensschluß noch einmal zu besiegen und bie

Rheinlanbe vom Reichskörper loszureißen . Heute , ba bies Repa -

rations - und Sicherheitsfragen gelöst sind, müssen , da bie Hetze gegen
Deutschlanb mit benselben Mitteln wie ' vor Jahren geführt werben ,
eigentlich selbst bie unverbesserlichsten Optimisten stutzig werden und

sich fragen , worum es eigentlich geht . Ein Zufall kann es nicht

sein daß man jetzt wiederum auf die Beschuldigungen zurückgreift ,
indem man die Enthüllungen der Försterschen „Menschheit " breit -

schlägt , die denselben Inhalt haben wie die Anwürfe des belgischen
Landesverteidigungsministers . Natürlich kann man sagen , daß die

Franzosen wirklich armselig sind , wenn sie gegen Deutschlanb nichts
Anberes vorzubringen wissen , als was ihnen Förster zuträgt . Aber
ber „Temps " schreibt heute ausdrücklich , daß man diese Denunzia -
Honen , wenn auch nicht tragisch , so doch ernst nehmen müsse, unb er
redet davon , baß bie Reichswehr einen stänbigen Druck auf bie

Reichsregierung ausübe , baß sie in ber Lage wäre , nicht nur bie
Militärmacht Deutschlanb ? wieber herzustellen , um einen Revanche -

krieg führen zu können , sonbern daß sie auch bie Macht in Deutsch-
lanb an sich reißen könnte . Die Reichswehr stelle einen Damm gegen
bas beutsche Volk unb gegen ' bie Republik bar , ber im Stande wäre ,
eine Aenderung de? Regimes in Deutschland herbeizuführen und
Deutschlands Forderungen in der Außenpolitik durchzusetzen . Die
deutschen Demokraten werben aufgeforbert , auf bie brohenben Ge -

fahren zu achten , weil ber Bestand ber beutschen Republik unb ber
europäische Friebe auf bem Spiel stehe . Die anberen Völker könnten
Deutschlanb kein Vertrauen entgegenbringen , so lange bieses nicht
wie eine vom Friebenswillen beseelte Macht hanble . Die im Völker -
bunb vertretenen Völker bürsten sich keine Zugestänbnisse entreißen

lassen , unb ein Mißerfolg künftiger Abrüstungskonferenzen würbe
nicht bazu führen , baß Deutschlanb gestattet würbe , sich zu rüsten .

Man kann erklären , baß in Deutschlanb niemanb ernst nimmt ,
was Förster sagt , aber in Frankreich wirb er ernst genommen .
Frankreich braucht berartige Zeugen unb Helfershelfer . Ohne biese
wäre es nicht in ber Lage , bie Welt mit Anklagen gegen Deutsch -
lanb zu vergiften unb ben Locarnogeist , ber zweifellos in Frankreich
Spuren zurückließ , hier allmählich zu entwurzeln . Der Zweck, ber
verfolgt wirb , liegt auf ber Hanb : Frankreich will nicht abrüsten
unb will bie AnwenbuNg bes Artikels 431 bes Verfailler Vertrages ,
der die Räumung der Rheinlande vorschreibt , verhindern , so lange
es seine Armeeresorm und seine Befestigungen nicht beendet hat -
Deshalb werden unermüblich neue Schikanen gesucht.

Nach genauer Kenntnis ber Lage kann sich bie ganze außen -
politische Situation zwischen Frankreich unb Deutschlanb erst in
bem Augenblick änbern , wenn Deutschlanb innerpolitisch geeinigt
sein wirb , wenn alle Parteien nur e i n Programm verfolgen , näm¬
lich gegenüber ben auswärtigen Mächten außenpolitisch geeint auf -
zutreten In bieser Hinsicht kann man übrigens an Frankreich ein
Beispiel nehmen . In ber Außenpolitik gibt es kaum eine Meinungs -
Verschiedenheit, und z . B . in der polnischen Frage ziehen die Sozia -
listen mit den Mitgliedern der Rechtsparteien an einem Strang .
Niemals würde es selbst einem französischen Sozialisten einfallen ,
etwa französische Rüstungen zu denunzieren . Deutschland muß der
Außenwelt das Schauspiel geschlossener Einheit bieten , dann wer -
den die fremden Mächte vor Deutschland Respekt bekommen und dann
kann eine grundlegende Aenderung in der ganzen außenpolitischen
Lage vollzogen werden . So lange man immer wieder das Schauspiel
erleben muß , daß Deutsche auswärtigen Mächten angebliches Ma -
terial , welches deutsche Verfehlungen erweisen soll, zutragen , können
dieses auswärtigen Mächte mit einem Anschein von Berechtigung
erklären , daß sie kein Vertrauen in Deutschland haben .

Was man in Frankreich glauben soll.
F -H. Paris . 3. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Ein Kopenhagener Berichterstatter des „Intransigeant " (ein aus
Deutschland ausgewiesenes Individuum namens Earo ) will ersah -
ren haben , daß der Oberste Rat der russischen Armee , um die kürz-
lich hingerichteten zaristischen Offiziere zu ersetzen, die Anwerbung
von 200 deutschen und österreichischen Offizjsren beschlossen habe ,
die in der Artillerie , im Flugzeugwesen und im Genie verwendet
werden sollen . Alle angeworbenen Offiziere müßten sich auf fünf
Jahre verpflichten .

Der Fernsprechversuch
mtt Argentinien geglückl.

Aus 11900 Kilometer gule Verständigung .
* Berlin , 3. August . (Funkspruch ) . Die heute abend um 8.30

Uhr begonnene und bis kurz vor g Uhr fortgesetzten
Sprechversuche von Berlin nach Buenos Aires

sind glänzend gelungen . Die drahtlosen telefonischen Ansprachen
sämtlicher im Berliner Boxhaus versammelten Vertreter des Reichs -
Postministeriums , der argentinischen Gesandtschaft des Auswärt gen
Amtes , der Presse , der Internationalen Handelskammer , der Gesell -
schast Telefunken usw . wurden sämtlich kaum nach Abschluß der jewei -
ligen Ansprache als gut gehört von Buenos Aires bestätigt . Von 8
bis 8.30 Uhr wurde Orchestermusil und zwar die argentinisch « Ratio -

nalhymne sowohl wie die deutsche Nationalhymne gegeben . Die Ant -

worttelegramme waren recht humorvoll und bezeugten die Begeiite -

rung , die auch in Buenos Aires bei den dort oersammelten Bertre -
tern der Trans Radio Argentina , der argentinischen Regierung ,
der deutschen Gesandtschaft und der deutschen Kolonie über die ge-
lungenen Versuche geherrscht hat . Die somit durch drahtlose Tele -
phonie verbundene Strecke beträgt 11300 Kilometer .

Brückeneinilnrz.
(Eigener Kabeldienst der „ Badischen Presse " .)

i .N .s . Mexico City , 3 . Aug . Bei Zitacuara in der Provinz
Michiacan stürzte eine Brücke zusammen . Dabei kamen 25 Per -
soncn ums Leben .

Prinz Max von Sachsen verunglückt.
TU . Basel . 3 . Aug . (Funkspruch .) Gestern abend ist in Frei -

bürg in der Schweiz Prinz Max von Sachsen , ber Bruder bes frühe -
ren Königs , von einem Motorrabfahrer überfahren warben . Der
Prinz mußte in ein Hospital gebracht werben , wo ein Oberschenkel -
bruch festgestellt würbe . Prinz Max von Sachsen ist Professor an
ber katholischen Fakultät der Freiburger Universität .
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Die Erdbebenkatastrophe in China
Eine der grötzlen Katastrophen der Welt .

0 , Peking , 2 . Aug. Berichte, die im Hauptquartier der Mis>
sion in Schanghai eingetroffen sind , bestätigen, daß

das Erdbeben vom 28. Mai in der Provinz Kansu eine
Katastrophe ersten Ranges

war . Es wird bestätigt , daß wahrscheinlich hunderttausende Men -
schenleben in dem Dreieck Liangtschaufu—Ninghafs —Lantschaufu ge¬
tötet worden sind . Die erstgenannte Stadt wurde am schwersten be-
troffen . Der deutsche apostolische Vikar Theodor Buddenbrock , ver
in Liangtschaufu seinen Amtssitz hat , hat seinem Kollegen unter dem
15. Juni nach Schanghai folgendes Schreiben gesandt :

„Der 23. Mai war der verhängnisvollste Tag der Geschichte von
Nordwest-Kansu . Das Erdbeben war so furchtbar , das; ich glaubte ,
das Ende der Welt sei gekommen . D« r ganze Umfang der Kata-
strophe ist noch immer unbekannt und wird vielleicht niemals be-
kannnt werden. Post- und Telegraphenstationen sind zerstört. Die
Verluste an Menschenleben gehen in die Tausende. Möglicherweise
betragen sie über 100 000. Die Not der Ueherlebenden ist unbeschreib¬
lich . Keine Lebensmittel , keine Kleidung , keine Haustiere .
Zweifellos handelt es sich um

eine der größten Katastrophen der Welt ,
die internationale Hilf« erfordert . Wir leben in Hütten aus
Schlamm . Wochen sind seit diespm furchtbaren Tage vergangen.
Aber immer noch erfolgen täglich Erdstöße und rufen
neue Schreckensszenen hervor . Unsere Missionszentrale Sisiang ist
völlig zerstört. Hunderten von Dörfern in der Umgegend wurde
das gleiche Schicksal zuteil . Auch Liangtschaufu mit einer Be >
völkerung von 80 000 Menschen ist ein Schutthaufen , aus dem nur
vereinzelt nackte Mauern in die Höhe rasen . Die Zahl der Todes-
opfer ist noch nicht abzuschätzen . Niemand wagt , die wenigen
stehen gebliebenen Häuser zu betreten . Kulang , südwestlich von
Liangtschaufu . existiert nicht mehr.

EI » Dorf ist infolge eines Bergsturzes verschüttet worden.
An zahlreichen Stellen haben sich Erdrisse gebildet , aus denen
schmutziges grün -blau - schwärzliches Wasser mit lautem Getöse her-
vordringt."

Ein anderer Bericht besagt : Der Verbindung mit Kansu ist so
gut wie völlig abgeschnitten. Eine vierwöchige Reise ist nötig , um
das betroffene Gebiet zu erreichen. Die Kommission zur Bekämpfungder Hungersnot , die nach dem Unglück von 1920 Hilfe leistete, hat
noch nicht einen offiziellen Bericht über die Katastrophe erhallen
und unternimmt keinen Versuch , Hilfe zu senden . Kansu steht
gegenwärtig unter der Herrschaft des christlichen Generals Feng
Pu Siang . Dieser hat keine Mitteilung über das Erdbeben ge-
macht und . soweit bekannt , auch selbst keinen Schrit getan , der not-
leidenden Bevölkerung zu helfen,

Eröffnung der Weltkirchenkonferenz.
TU . Lausanne , 3 . Aug. Die Weltkirchenkonferenz für Glauben

und Kirchenverfassung ist heute mittag in der Aula der Universität
feierlich eröffnet worden. Insgesamt sind 50 Länder mit 439 offi¬
ziellen Delegierten vertreten . Unter den Abordnungen der 90 Kir -
chengruppen, die Vertreter entsandt haben , bemerkte man hervor-
ragende Führer der östlichen Kirche sowie der englischen Ctaatskirche .Von der deutschen Delegation seien besonders erwähnt Prof . Herme-
link-Marburg , Prof . Heiler -Marburg , Dr . Eorgarten -Dorndorf , Prä -
lat Schöll-Stuttgart , der Leiter der Berliner Stadtmission Dr .
Philipps und Reichsjugendwart Dr . Stange - Kassel , der Führer des
evangelischen Jungmännerwerks in Deutschland. Eeneralsuper -
intendent Cöllner -Münster vertritt inoffiziell den deutschen evange-
tischen Kirchenausschuß , dessen offizielle Beteiligung aus Grund seiner
Verfassung nicht möglich war . Das Präsidium hat der amerikanische
Bischof Brent -Newyork.

Vor der ersten Geschäftssttzuna fand in der überfüllten Käthe -
drale ein F e st g o t t e s d i e n st statt , bei dem der Präsident der
Konferenz die Wirkung der Zersplitterung der christlichen Kirche be-
sonders in Amerika im Laufe der letzten Jahrhunderte schilderte . Als
Grund der Spaltung führte er die Rivalität der Kirchengruppen
untereinander an . Alle diese verschiedenen Gruppen hätten in der
Geschichte ihre besondere Aufgabe gehabt. Jetzt gelte es jedoch, alle
Teile der Christenheit zusammenzufassen, um den Nöten der Zeit
gegenüber eine einheitliche Stimme erheben zu können. Das letzte

Ziel der Konferenz sei , zu untersuchen, wieweit eine Annäherung
der verschiedenen Kirchengruppen in Fragen der Lehre und der
Kirchenverfassung möglich sei.
Ein Schritt des Danziger Senats

beim Völkerbund.
TU . Danzig , 3 . Aug . Wie wir an zuständiger Stelle erfahren ,

hat der Senat der Freien Stadt Danzig beim Völkerbundsrat be¬
antragt , die Frag « des Aufenthaltsrechtes polnischer Kriegsschiffe
im Danziger Hafen aus die Tagesordnung der Septemberratstagung
zu setzen . Bekanntlich wurde Danzig seinerzeit vom Völkerbunds -
rat aufgefordert , in Verhandlungen mit Polen bis zur Fertigste!-
lung des Hafens von Edingen ein provisorisches Abkommen über
die Benutzung des Danziger Hafens abzuschließen. Da Gdingen
soweit ausgebaut ist , daß die polnische Flotte bereits im vorigen
Jahre dort überwintert hat , ist es jetzt an der Zeit , daß der Rat
sich erneut mit der Frage des Aufenthalts polnischer Kriegsschiffe
im Danziger Hafsn beschäftigt, zumal die polnische Regierung die
Aufhebung des vorläufigen Abkommens abgelehnt hat .

Der neue „Falke".
Der Stapellauf der „Karlsruhe ",

m . Berlin , 3 . August. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-
leitung .) Die deutsche Reichsmarine hat in diesen Tagen Zuwachs
erhalten . Am 1 . August wurde der Zerstörer „Falke" in Dienst ge-

stellt , der Anfang des Jahres vom Stapel gelaufen war . Die Jndienst -
stellung war mit einer kleinen Feier verbunden , in deren Verlauf

der Kommandant des neuen Zerstörers die Taten der drei Vorga »'

ger der neuen "Falke"
, alfo der drei Schiffe der früheren beutst "

Reichsmarine , die auch diesen Namen getragen haben , feierte. 3" '
störer Falke wird zusammen mit den bereits in Dienst befind ! '^

Booten „Möve"
, Greif"

, Seeadler "
, und den noch in Dienst zu stellen^ "

Booten „Kondor" ' nnd „Albatros " zu einer halben Flotille vereinig''
Der Wiederaufbau unserer Kriegsmarine geht somit vorwärts.

Am 20 . August wird auch der neue Kreuzer 0 der bekaim' liü
den Namen „Karlsruhe " erhalten soll, vom Stapel laufen.
Zerstörer „Falke" hat eine Wasserverdrängung von rund 900
und eine Geschwindigkeit von 33 Seemeilen pro Stunde bei J4 °°

]PS . Die Armierung besteht aus drei 10 .5 Geschützen und aus3 ®''
Torpedodrillingsrohren . Das Schiff hat reine Oelfeuerung und W
binen mit Rädergetriebe ..

Verkehrssperre in Wiesbaden .
Eine englische Anordnung .

TU . Wiesbaden . Z. Aug. Anläßlich des Besuchs des englis^
Kriogsministers finden auf dem Dolzheimer Exerzierplatz- Para°^und Truppenübungen statt . Aus diesem Grunde ist für heute
morgen der gesamte deutsche Autoverkehr auf der wichtigen Stre°
Schierstein—Dotzheim auf Anordnung der englischen Besatzung
behorde von 9- 13 Uhr gesperrt. Diesen Eingriff in die deuP '
Verkehrsordnung müssen sich die Bewohner des besetzten Gediehauf Grund der Ordonnanzen der Rheinlandkommission gefa ^
lassen .

Sieg Stalins über Trotzki.
Mafsenfincht ans den Reihen der

Opposition.
Brandreden gegen Trotzki.

J .N .S . Moskau, 3 . August. Wenn nicht alle Zeichen trügen , hat
Stalin in dem Kampf mit der Opposition Trotzkis einen entscheiden -
den Sieg davongetragen . Wie das offizielle Parteiorgan „Prawda "
mitteilt , hat eine

Massenslucht aus den Reihen der Opposition
eingesetzt , um dem drohenden Scherbengericht während der gegenwär-
tigen Plenartagung des Zentralausschusses und des Kontrollaus -
schusses der kommunistischen Partei zu entgehen. Anscheinend wurde
seitens der Ausschüsse an die Oppositionsmitglieder ein Ultima -
tum gestellt , »niweder unverzüglich sich zu Stalin zu bekennen , oder
andernfalls die Konsequenzen zu ziehen . Daraufhin haben Dutzende
oppositioneller Kommunisten ihren bisherigen Überzeugungen ent-
sagt . Unter ihnen besindet sich auch der frühere Finanzkommissar
S o k o n i k o f f, der im Jahre 192k seiner Aemter verlustig gegangen
ist-

Lenins Witwe Nadecha Krupskaya , die schon vor einigen Mo-
»aten das Lager der Opposition verlassen hat , ergeht sich nunmehr in

Brandreden gegen Trotzli.
Sie erklärt , die Opposition habe keinen Rückhalt in den Massen des
Volkes, die sich weigerten , sich von Trotzki führen zu lassen . Die Par »
tei sei kein Diskussionsklub. Wo die Mehrheit entscheide , müsse alles
folgen.

Der Klub der alten Bolschewiken , der die ältesten Anhänger
der kommunistischen Partei zu seinen Mitgliedern zählt , fordert in
einer Resolution Ausschluß aller Oppositionsführer
aus dem Zentralausschutz der Partei . Trotzki hat keine

Möglichkeit, sich öffentlich zu verteidigen . Andere Ansichten „
dahin , daß die Plenartagung der Ausschüsse das Odium des
schlusses Trotzkis doch nicht auf sich nehmen werde, sondern dies ^
Parteikongreß im November überlassen werde, der eben dann
und Sinowjew einfach nicht wieder in den Zentralausschuß wähl'
würde.
Eine russische Telegraphenagenlur

in Schantung geschlossen-
Berlin . 8 . August. (Funkspruch ) . Wie die chinesische

lyviM/wijut iV'WiVm » •v »v| C» •O 'v lyK-iJX11 (VI l U {HIHIHI W'v
das} die „Taß" bei der Hetze gegen die Nationalregierung u »o
Meldungen verbreitet habe.

Eine mißliebige Thealertruppe . ,F.H. Paris , 3 . Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatî
Dem „Temps " wird aus Stratzburg gemeldet, daß im doruö .
Edentheater eine Leipziger Operettentruppe ausgepfiffen w»r , twäre . Der Vorhang mußte fallen und der Theaterdirektor
den Vertrag mit der Leipziger Truppe auf . Ein neuer Ve >l
wird mit einer bayerischen und einer Kölner Truppewerden.

Tages -Anzeiger .
(Näheres liebe tm Liilcralentctl .t

Donnerstag , de « 4. Auaust .
CptteUt im « » «zerthanS : Die DollarvrinzeMn . 794 Ubr .Tbeater -Reltauraut Rotes Hans : Tanz - Abend .
Residcuz - Tlieater : Besuch mich mal bei mir , u Hau ». Der

» er Marie .
U « Io» . Tbeater : Wenn der junge Wein blüht .

So

hören, über Dinge , die man nicht gern vor der Öffentlichkeit
handelt . Aber der Akzent der Ausführungen liegt doch wohl u
I? sehr auf der Tatsachenschilderung: der Darstellung der WlielJDer Reisetrieb .

Von
Hanns Martin Elster .

Der Reisetrieb ist wieder wach . Er quält meine Freund « und
Bekannten , und ich erkenn« sein« Zeichen sogar aus den Gesichtern
wildsremoer Men >lyen . Er hat eine brutale Kraft , er fesselt jung
und alt .

Wenn er sich jetzt meldet, psleg? ich ihm nachzugehen . Ich
habe längst eingojchen , daß e» nichts nützt , ihm zu widerstreben.
Er sitzt fast wie ein Fieber in jeder Falte ocs Gehirns , «r wa>ndert
mit jedem Blutstropfen durch die Adern und nimmt von allen
Kräften und Gedanken hsrriscyen Besitz. Er füllt mich mit neuer
Lebenskraft , und ich glaube ein anderer Mensch zu sein , wieder
jünglingssrisch und lebensfroh !

Denn nun mache ich Pläne für die Zukunft ! Ach . Pläne , so
zahlreich und verschieden , wie für die wichtigsten Aufgaben des
Berufes nicht ! Uird die Pläne wecken das ganze, ewig wandernde,
herrlich bunte Heer der Träum « in meinem Innern - Di » Welt
ist plötzlich in mir . Bei jedem Ortsnamen entstehen prächtige
Vilser vor meinem inneren Auge. Meine Fantasie zaubert mir
grüne , waldumrauschte Buchten am blauen Meer vor. malt mir
sonnenstrahlenden Himmel üwr hochragenden Klippen hin . zeigt
mir endloj « Ebenen mit fernen Horizonten , enthüllt mir Almen
mit weidenden Herden , läßt mich dem süßen Rauschen heimlicher
Quellen , dem vollen Sirren von springenden Brunnen in dunkler
Nacht auf den einsamen Märkten der Kleinstadt.? lauschen - Der
ganzen Erde Schönheit webt und wirkt in meinem Innern und
trunken bin ich von all den seligen Träumen , die inir der Reise-
trieb zuflüstert . Und ich nähre diesen ^hwärmerischen Rausch noch
mit den Erimierungen , die die Reisen vergangener Jahre , da ich
einsam oder wandernd in Gesellschaft Deutschlands Auen, Tirols
Berg «, die Schweizer Gaue , Frankreich, Italiens Städte und Trif -
ten aufsuchte und überall den Schaum der Schönheit mit voller
Begier schöpfte und trank - Vergessen ist all einst hier und dort er-
littene Beschwerde und Unbill . Was sind mir die Menschen , die
Gasthöfe, die Kellner , der Staub , das Wetter , die bösen Zufällig -
leiten , Widernisse und Unstimmigkeiten der Reise : die Sehnsucht
nach oer Ferne hat von mir Besitz genommen und wieder einmal
fühle ich mit herzklopfender Ergriffenheit , daß ich lebe un >a was
leben heißt , und wie reich , wie unsäglich weit das Dasein ist !
Schwung und Kraft wohnen in mir und nichts mehr dünkt mir
unerreichbar und unmöglich! alle Erdenschwere ist von mir ge-
funken !

Aus dem schwärmenden Träumer wurde ich bald ein rech-
nender Praktiker . Die schwebende Reisestimmunc, trägt mich frei-
lich imm?r . Auch die kleinste Geftfumme , die ich zur Verfügung
babe , er ^heint mir plötzlich ausreichend, und ich trete an meinen
Bücherschrank : da liebkoste ich einen Bädeker : auch , grau fast nnd
verbraucht sieht er aus ? ja . er zeigt mir Italien , ein treuer Ge -
fährte : und da tausche ich ihn aus gegen ew.en Griechen, mit ihm
zog ich durch die Sudeten , ein Sckiilerlein noch, aber das Buch half
uberall treulich hindurch . . . . Und wieder erwachen Erinnerun -
gen auf , zieben Träume vorüber , schaue ich Bilder . Menschen ,
Städte . Landschaften, farbig urtd sonnenreich in überquellender
Fülle . . . .

Schließlich nedme ich d !.? Karte zur 5vcrnd . Wq , soll e <? nun in
diesem Sommer hinqehen? Soll 's das Ausland sein ? Der Nor-
den oder der Süden ? Das hängt von der Zeit ab, in der ich reih .
Soll 's Deutschland sein ? Soll ich wieder an alten Orten einkehren?

Nein , noch ist die Welt zu neu und vielfältig für mich, noch ge-
höre ich nicht zu den Alten und Greisen, die still ergeben ihren Er -
innerungen nachwan̂ ln und ihres Erdenrre-ges Fußstapfen ihren
Kindern zu zeigen bekehren. Noch mutz mir jeder Sommer , je ?e
Reise eine nicht gefchene , nicht erlebt« Schönheit der Erde ent-
hüllen , denn niemals glaube ich ja , einmal satt zu sein , immer und
immer wieder juwlt es in mir : genug ist nicht g«nug - . . . Durch
Wochen hindurch gehört nun meine Zeit den Vorbereitungen für
die Reise. Meinen Freunden sage ich : „Seht , da fahre ich dieses
Jahr hin , freut euch mit mir .

" Und ich ziehe mir Kenner zu Rate .
Mit jenen , die mir lieb sind , tue ich mich zvsammsn zum Pläne -
machen und vielleicht auch für die ganze Reise.

Bis eines Tages die Reise fertig vor mir steht ! Der Plan ist
ausgearbeitet , die Entschlüsse sind gesaßt und nun gehe ich mit oben
gefaßtem Entschluß ohne Aufenthalt sofort an den Beginn d, : r
Reise. Denn nur wenn ich nicht zögere , bewahre ich mir alta
Frische und Spannkraft . Legen sich aber noch Wochen zwischen
fertigen Plan und Rei ^ beglim, des Wieder - und Wiederbe>spr. :chens
und leicht , leicht kunn es mir dann geschehen, daß mir die Reise
allmählich entgleitet , daß sich meine innere Freud« über die beschlo>-
sene Fahrt verliere , weil der Reisetrieb dauernd genährt !« in will.

Es ist ein starker und eigenwilliger Herr - Kommst du ihm
nicht auf allen seinen launnischen Abwegen und Jrrgängen sosort
entgegen, so rächt er sich und kehrt dein Inneres um . Tu vermeinst
dann plötzlich , der Vorfreude könne der Genuß nicht gleichkommen ,
und die Wirklichkeit der Öligen Ferne werde nicht allzu vcrschie-
den sein gegen die Bilder deiner Phantasie . Soweit darfst du es
nie kommen lassen : ein letzter Rest von Ueb?rraschungcn muß dir
auf j,?der Reise, bei jedem Plan noch blühen , damit ibat spürst , daß
die Welt doch viel weiter und riesenhafter ist als die Spiegelun -
gen in deinem kleinen, freundlich-beweglichen MenschenHirn -

,
Die Revolution der modernen Jugend .

Jugenderziehung nnd Iugendgerichtsbarkeit .
Die Philosophen und die Gelehrten und die Gottesstreiter aller

Zeiten haben sich immer wieder die Frage vorgelegt , ob der Mensch
von Natur gut oder böse sei . Für viele gab es nur dieses Entweder
— Oder : andere glaubten den Menschen nach jenem bekannten
Nietzsche -Wort jenseits aller Normen . „Moral spielt für den nor-
malen Jungen keine große Rolle , wenn er wirklich das gesunde
junge Lebewesen ist. das er sein soll" — sagt Ben B . L i n d s e y ,
der Richter des Jugend - und Familiengerichts in Denver ( Colorado
U .S .A .) in seinem kürzlich erschienenen Buche „Die Revolution der
modernen Jugend " ( in deutscher Bearbeitung und Uebersetzung von
Toni Harten - Hoencke und Dr . Friedrich Schönemann : Deutsche Ver-
lagsanstalt , Stuttgart ) , das sich mit allgemeinen Menschheitsfragen,
mit dem sozialen Problem , mit Jugenderziehung und Jugend -
gerichtsbarkeit beschäftigt . Wenn man auch die angeführten Worte
wie manche andere in diesem so lebendig und überzeugend geschrie-
denen Buch nicht unbedingt und einschränkungslos bejahen möchte,
so dürfte es doch endlich an der Zeit sein , daß man Augen und Ohren
öffnet und der großen Not unserer Zeit auf allen Gebieten einmal
ohne falsche Scham gegenübertritt . Zwar ist in diesem Buche von
Lindsey von amerikanischen Verhältnissen die Rede, doch werden
diese so ganz in Hinsicht auf das Allgemeine dargestellt und behan-
delt , daß man ohne weiteres das amerikanische Kleid abstreifen kann
und den nackten Menschen vor sich hat , wie er auch bei uns zu
Hause ist.— Dieses Buch wird sich bald stürmisch geäußerter Zustim-
mung und ebenso teinperamentvoll hervorbrechender Ablehnung ge-
genüber sehen ; denn es sagt Wahrheiten , die manche nicht gerne

euch Lindsey das Negative zu überdeutlich und kraß — sonder»
Akzent muß auf die R e f o r m v ors ch l ä g e gelegt werden . . . j.Der Richter Lindsey ( der kürzlich nach 27jühriger Tat ' H

,,
durch den Obersten Gerichtshof von Colorado seines Amtes
hoben wurde) ist durch verschiedene jugendkundlich« Schrift^ ^kunnt geworden. Im Jahre 1KV9 erschien ( in deutscher Ueberl«»^ «
bei Salzer in Heilbronn ) „Die Aufgabe des Jugendgerichts k7„ j>Problem of Ehildren ) . Dieses Buch erregte damals großes lf,
sehen und förderte die Entwicklung des deutschen Jugendgel « i
Uesens . Seit dem Jahre 1023 hat Deutschland ein eigenes »3Ä ^ ,l
gcrichtsgesetz "

. dessen Anwendung sich jedoch nur wenig vom
Verfahren unterscheidet und einfach ein gemildertes Gericht
stellt . Vorbildlich dagegen verfährt man im Staate Colorado, ^
Jugendrichter Lindlen di ? Bekandluni , nllfr N-rk^ l»naen )" «<«.Jugendrichter Lindsey die Behandlung aller Verfehlungen Me .
Menschen außerhalb des gewöhnlichen Gerichtsverfahrens !^ e?Nur so konnte er sein ? ungewöhnlickien Erfolge erzielen. — ^ phi <führt einen erbitterten Kamps gegen verlogene Prüderie u»o
l ' ströse Engherzigkeit. Er erteilt nicht Strafen um ihrer >
willen, sondern er will bessern und durch Verständnis und
möchte ich sagen: kameradschaftliche Aussprachen den jungen *

[t
sKen auf den rechten Weg bringen . Und es gelingt . ZuJ \ c in«
Prozent , sagt Lindsey. Das ist vielleicht zu optimistisch . *11''
^deen leuchten ein . ^Niemals lernt eine Generation von der anderen,'
ihre Erfahrungen selbst machen : es ist stets der gleiche Kamp' -
setzt Lindsey ein. Er sucht den jungen Menschen erst einmal t(jj
zu lernen und zu verstehen. Der junge Mensch soll nicht
Drohungen und Strafen erzogen werden — er soll sich

Antwort gibt und Verständnis für solches Fragen hat . — '
jhie

Punkt ist entscheidend . Leider kennen die wenigsten Eltern ^
Kinder : sie sind sich der Verpflichtung , ihnen gerecht wer
müssen , gar nicht bewußt. Abgelebte und ungesunde Tradition
baut in vielen Fällen jeden Weg zu der Welt und der fr gji\VKindes . Außerdem werden die eigenen Kinder meistens 'Ä . fuii*'
nahmen gehalten , für die die eigentlich selbstverständlichen v
setzungen und Magstäbe nicht in Betracht kommen . ziKst ^Und leider trifft man immer wieder Menschen , die die t ji>
zucken , wenn von der modernen Jugend die Rede ist . und »

^ ti
schnell ein abfälliges Urteil im Munde führen . Aber diese 0
ist nicht schlechter, als jede andere Jugend zu anderer Ze"

„ »i '
Nur daß sie unter anderen Umständen und Lebensbedingunge ^
wächst. Neigung nnd Begabung haben eine andere Richtung.
neue Ziele Aber weil man ihr Neues minder achtet , »n»
gar für amoralisch hält , findet diese Jugend ihren Weg n>^wird vor der Zeit müde und alt . Da sollte man Helsen, so »" zzol'
Fragen und Nöten näher treten und den Suchenden bei 'teye' • ^
schritten und Gesetze, die noch für die vorige Generation ^
dernd sich erwiesen, sind zu eng geworden und fügen sich
in den Rahmen de ? heutigen Lebens ein , Die Daseinsbevin^ ^ e"
und -Formen ändern sich — warum sollen da die harten.
Mauern und Pfeiler stehen bleiben , warum sollen sie viel g
kräftiges Leben eindämmen und hemmen? ^

Man wird sich über diese Fragen Rechenschaft ablegen mu »
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Ayem uns Bodensee .
^ Der rätselhafte Laus des Rhein » durch den Bodensee.

Bodenseeinstitut in Staad bei Konstanz sind seit Kurzem
^

'
Zungen im Gange, durch di# das Rätsel des für die Wisjen-

5BoöL , bls
, heute unentdeckten Weges , den der Rhein durch den

leit « nimmt , gelöst werden soll. Die Forschungen haben be-
Dcr s.^ ^in«m unerwartet üderrascheniden Ergebnis geführt .
|cm o eit« des Instituts Dr . Auerbach , hat mit eigens zu di^-
tas k konstruierten Instrumenten die in der Tiefe des Boden-
bis ip! I

r '^ cni>ert Stromverhältnisse , über die etwas Zuverlässiges
es a !, noö) nicht zu ergründen war , untersucht, und hierbei ist
$ttot §en« die Feststellung zu machen , daß, entgegen landläufiger
jjjwjt, der Rhein den Bodensee nicht auf geradem und kürzestem
slj. j .urchsljeht , sondern den ganzen See hindurch eine weit kom-
ieki £ • Bahn durchfließt, und dies durch den Einfluß einer Ge -
Ichaii? über die die Wissenschaft völlige Klarheit hat noch nicht
Ws ^ unen. Die Forscher des Instituts haben in allen Teilen
üLi, .

's? mit Hilfe des von Auerbach gebauten Meßapparates das
tJf ' JN seiner Tiefe untersucht Die Instrumente , die aufs
lj . r " Ochste auf die Strömungsverhältnisse selbst in den größten
in ^ des Sees reagieren , werden von den Vermessungsschiffen aus

Wasser herbgelassen, und von unten herauf beeinflussen sie
einer Anzahl an Bord angebrachter Uhren , von denen

H)ie\ m kbcm Augenblick abzulesen ist. welches die Richtung undöj8
in kwm Augenblick avzulejen i |t , weicyes oie tuojiuuh « "«

S«! die Stärke der Strömung an der betreffenden Stelle des
rasch sich das Wasser des Rheins in Tiefe

'Ifen,•ucir
St' diese Weise ist en möglich gewesen , folgendes fest-

fließt , nachdem er seinen Weg in den Bodensee ge-
kl, ? hat . in gerader Linie nach Bregenz : dann wendet stch

unsichtbar in der Tiefe des Sees fließend, in .
neuer

Wt vB der Stadt Lindau zu und erst von dort aus endlich ver-
°>I° N Flußbahn in der Richtung nach Konstanz , das somit
'» dl . ?, dem in den Bodensee gelangenden Wasser des Rheins statt
ßtünw,

Ct und gerader Linie erst über Umwegen, für die eine Be-
\ ® noch gefunden werden muß, angestrebt und erreicht wird .
^ iiÄ " Forschungen des Bodenseeinstituts haben es serner der
Ifyifip* möglich qemacht, sich einen Ueberblick darüber zu ver-

d» ^ lcher Art und wie mächtig die Eeschiebmassen sind , die
MaoeVt Wassern des Rheins in den See mitgebracht und dort ab-

" werden . E? besteht die Gefahr , daß in einer allerdings
ttiijjj Vilich noch fernen Zukunft der Bodenfee verlandet . Das
!i»d Ruin araüen NN den Ufern liegenden Ortschaftenbp \ ' ,iVU/ | wi * I» o uiu,l l l "t'vwvll ivv ~ —

Nuin der grohen, nn den Ufern liegenden Ortschaften
^ Naiii bedeuten Nun ist im Bereich der innerhalb des Sees
SW ™ * " ' mit Hilfe des Auerbachschen Apparates ermittelten
»et n.

"
; " der Prozentsatz mit angeschwemmten Materialien berech '

di, w • ,?
n , und zwar für alle wichtigen Gegenden des Sees , sodaß

3-ilv !,,.V
'chke >t geschaffen worden ist , vorauszubestimmen,

, _ ^ ^ LVQVII, »III W II • . vvj~ ~ ,i " I > ^
®2tIo^!

e aötc bedeuten Nun ist im Bereich der innerhalb des Sees
* -

1|
' - ' • ermittelten

:ien berech-
vees , sodaß

<!kit»
'"» " aikeit geschassen worden ist , vorauszubestimmen , zu welchem

»>>td nr die Verlandung an den einzelnen Ufern eingetreten fem
^ tin <L

5 dieser Kenntnis erwächst nun der modernen Technik die
. Aufgabe, « inen Weg zu finden , wie durch künstliche Ein -

!sn *i., e °n « inigen Stellen des Vodensees errichtet werden müs -
Utetfj

" 1 fl '-'gcbetien Zeit der Gefahr des Verlandens weiterer Ufer-
?ii ig

', begegnet werden könne . Ein solches System von künstlichen
fioi,i

n ^ e eingebauten Wällen , für die die entsprechenden Stellen
®>itjen l* der Forschungen noch bestimmt werden müssen , würde be-
®cr rn , n das vom Rhein angeschwemmte Geröll statt in der Nähe
^ ich LV' / her nach der Mitte des Sees zu abgelagert würde , wo -

für die Uferorte bestehende Gefahr beseitigt wäre .

des Mannheimer Saupibahnhvss.
durchgreifende Umbau des Mannheimer Per -

!$»f! 1 ^ ?^ ^ gebäüdes soll nun zur Tat werden. Dem Bürgeraus -
Agende Vorlage zu einer für den 17 . Augujt einberufenen

I ^ kWngen : ^
ptadt übereignet zum Zwecke des Umbaues des Per -

Äad^ Nbfsgebäudes in Mannheim eine Fläche von etwa , 40
an das Reich (Reichsbahn ) unter der dinglich ge-

, ,, -d ' ngung . daß diese Fläche ihr bei Ausgabe des Bahnhofes
übereignet wird . . . .

r 2< Um, . Bahnhofsplatz ist nach Maßgabe des Planes vom 21 . Juli
?»d g gestalten . Die Kosten im Betrage von 26G 000 Reichsmark

d « Wirtschaft , gegebenenfalls durch Einstellung in die
!>. l ^ ?p >ane der Jahre 1328/32 , aufzubringen .
£ ■ ajioj

' e Straßenbahngleisc sind nach Maßgabe des Planes vom
i 000 s» -i 7 umzubauen . Von den Kosten in der Gesamthöhe von
'% iini) n^ ' morf sind 92 000 Reichsmark aus dem Werkerhaltungs -
. . ^ ™ 000 Reichsmark aus Anlehensmitteln zu decken .

q? Gründung der Vorlage wird u . a . gesagt, daß an einen
' jupau der gesamten Bahnhofsanlagen wegen der außer-

w n Ä°j >ert Kosten , die auf weit Uber 100 Millionen Reichs-
Jen Wm 1" 0 ' werden , bei der durch die Reparationsverpflich -

! "enfeti t -Reichsbahn geschaffenen Lage in absehbarer Zeit nicht
o.tWiap n? Reichsbahn hat sich aber bereit finden lassen , als
f. Mdeg Gerung einen vollständigen Umbau des Aufnahme-
J *it ei « !? ^ iner jetzigen Stelle vorzunehmen^ Dieser Umbau er-

Ä Aufwand von 1,5 Millionen Reichsmark. Dadurch sollen
in* ' i ' utii « V

n
t^en weite Räume für die Abfertigung des reisenden

6i .^cs SRrtS
^

werden. Es ist vorgesehen, die bestehende Fas-
i • ' n i>u i^ hof ' ßeßätiöe* um rund 10 Meter in den Bahnhofsplatz
»n. rCn- Man plant u . a . eine große Schalterhalle mit
& . l ' rt) rriirf>

,l
Lt^aItcrn * Die Ausführung dieses Projekts bedingt'% 2 :egcl,ing

° Neugestaltung des Bahnhofsplatzes und eine neue

^^besferungen auf der Kraichgaubahn.
^ August. Mit Inkrafttreten des Winterfahrplans
ifo , Pc !oW .>n ' Strecke Karlsruhe -Eppingen und zurück einen
«?. Üen.

mit elektrischem Antrieb als neues Zugpaar laufen
!. Ung g . ^ ° er Vormittagszug nach Karlsruhe durch die Mitbeför -

und Vieh nicht immer den Anschluß in Karlsruhe
fr ' st beabsichtigt , diesen elektrischen Doppelwagen ge-

ioi^ uhe :® Vorzug laufen zu lassen , um den Anschluß in
l .in ? dermo6fJ äat ®nt ) eien . Die Fahrzeit dieses Zugpaares ist etwa

^hr , sl ? gedacht : Karlsruhe ab 6 . 10 Uhr Vorm ., Eppingen an
ppingen ab 7 .48 Uhr vorm. , Karlsruhs an 9 .20 Uhr.

iibV^ on
'
nam

3 8Iu^ ' Alter .) Blechnermeister Johann

'»i
'

a^ nn Mitbegründer des hiesigen Warenhauses
? Uer ^ ° "̂ r A .- E . . seinen 60. Geburtstag , Im Jahre 1887

. " Bru», - , • ^ ten > gründete Wronker zusammen mit seinem
Iii. spater Mannheim die Firma S . Wronker und Co . Zwei
- * in

rtff ? d ' e Eröffnung einer Filiale in Pforzheim , im

Schwerer Gewitterschaden.
Staatspräsident Dr. Trunk in Liedolsheim .

-- - Liedolsheim , 3 . August. Heute nachmittag gegen 4 Uhr traf
Staatspräsident Dr . Trunk in Begleitung des Ministerialdirektors
Föhrenbach vom Ministerium des Innern und des Ministerial -
rats Frech im Auto hier ein , um der von dem Brandunglück schwer
heimgesuchten Gemeinde Liedolsheim auch persönlich die Teilnahme
der Regierung und des badtschen Landes auszusprechen. Die Herren
begaben sich zunächst ins Rathaus , wo sich im Bürgersaale der Ge -
meinderai mit Bürgermeister Geis an der Spitze versammelt hatte .
Dort wurden die dringensten Maßnahmen besprochen . Man besichtigte
dann den umfangreichen Brandherd .

Nachdem Bürgermeister Geis eine eingehende Schilderung
der Schreckensnacht gegeben hatte , sprach der Staatspräsident
mit einer Reihe von Brandgeschädigten und stellte rasche Hilfe
der Regierung in Aussicht . Der Besuch nahm mehrere Stunden
in Anspruch .

' .

Erdrutsch in Waldshut.
A Lörrach, 3 . August. Das Unwetter , das am Dienstag nachmit.

tag über die Nordschweiz und Südbaden niederging , hat an einigen
Orten empfindlichen Schaden angerichtet. In Walds Hut wurden
durch die starken Wassermaffen ein Erdrutsch verursacht ' die Erd -
Massen stürzten den Seltenbach hinunter. Auch am Obst wurde großer
Schaden angerichtet. In Haltingen brachte der Bach massenweise
Holz , sodaß die Freiburgerstraße gefährdet wurde . Auch in verschie-
denc elektrische Stromleitungen schlug der Blitz.

#
= Herrischried, 3. August. (Brand .) Während des gestrigen Ee-

witters brannte das Wohnhaus des Landwirts Josef D i l l m a n n
völlig nieder . Der Eigentümer wurde unter dem Verdacht der Brand -
stistung verhaftet .

= Gutach, 3 . Aug. Gestern abend ging ein schweres Gewitter
über das Tal , wobei ein Blitz in das Haus des Zimmermeistexs
Georg Schneider schlug. Äs fing an verschiedenen Stellen zu
brennen an . Die ganze elektrische Leitung wurde zerstört. Die An-
gehörigen, die sich im Hause befanden, kamen Mit dem Schrecken

der Blitz,
e Licht war .

davon . Auch in die elektrische Leitung im Obertal
so daß die hiesige Einwohnerschaft die ganz« Nacht oi
Schaden ist nicht viel entstanden.

= Sunthausen (Amt Donaueschingen) , S . August. Gestern abend
^ 8 Uhr schlug der Blitz in das Anwesen des Landwirtes Johann
Bossel er ein und setzte es in Brand . Das ganze Anwesen, be-
stehend aus Wohnhaus , Oekonomiegebäude und Scheune, wurde ein
Raub der Flammen . Das Feuer griff auch auf die benachbarten
Anwesen des Postagenten Wild über . Doch gelang es den verein«
ten Bemühungen der Feuerwehren der Umgebung und der Autospritze
von Donaueschingen, das Anwesen zu retten . Das Vieh und die
Fahrnisse konnten in Sicherheit Gebracht werden.

— Möggingen bei Radolfzell 3 . August. Bei dem heftigen Un-
weiter gestern abend schlug der Blitz in den Dürerhof . Das Haus
und die Scheuern sind bis auf die Grundmauern niedergebrannt .Das lebende Inventar konnte gerettet werden, während sämtliche
Fahrnisse verbrannten . Der Sachschaden , den der Besitzer Th . Hon -
seil erleidet , ist noch nicht bekannt.

Abermals Eroßseuer in Neulußheim.
---- Neulußheim bei Schwetzingen , 3. Aug . Gestern nachmittag er-

tönte erneut Feuerlärm. Im Hause des Zigarrenfabrikanten
Brömmer in der Friedrichstraße war die Zimmerdecke durchge -
brannt , worauf das ganze Gebäude in Brand geriet . Die Feuer -
wehr konnte dem Element Einhalt tun , ehe größerer Schaden ent-
stand. Bei dem vorgestrigen Scheunenbrand hatten stch offenbar
einige Funken in dem Gebälk des benachbarten Hauses Brömmer
verfangen , die den dort auf dem Bodenraum lagernden Tabak in
Brand setzten. Durch die allmählich steigende Hitze kamen während
der Nacht die Deckenbalken ins Glühen , bis sie schließlich durch -
brachen. Verletzt wurde bei dem Unfall niemand.

Unwetterverheerungen auch in der Saarpalz -
TU . Saarbrücken . Z . Aug . In der Sa >arpsa>lz verursachte ein

fürchterliches Unwetter schwere Schäden . Im Dorfe Hassel qzur-
den zahlreiche Häuser — darunter auch der Turm der protestantischen
Kirche — abgedeckt . Die Hauptstraße Hassel — Si . Ingbert ist durch
umgeknickte Bäume und umgelegte Telegraphenmaste für dm Wa-
genverkehr gesperrt . Schwer behangene Obstbäume wurden vom
Sturm umgeknickt ; zahlreiche Waldparzellen wurden zerstört.

Folgen der Ablehnung des Voranschlags .
Die Lörracher Stadtlasst stellt bis auf weiteres die Auszahlung von

Geldern ein.
— Lörrach, 3 . August. Der Blirgerausschuß von Lörrach ist zu

einer abermaligen Sitzung aus den kommenden Freitag einberufen
worden um , nachdem der Haushaltplan von 1926/27 am vergangenen
Freitag abgelehnt worden war , endgültig zu dieser Vorlage Stellung
zu nehmen. Ferner soll auch die Gemeindesteuer für das Rechnungs-
jähr 1926 endgültig erledigt werden. Die S t a d t k a s s e von Lök»
räch hat wegen der Ablehnung des Voranschlags in der vergange-
ncn Woche bis auf weiteres die Auszahlungen von Liefer -
a n t e n und anderen Geldern eingestellt .

lr . Plittersdorf , 2 . Aug . (Gräßlicher Fund .) Heute nachmittag
wurde an der Beinheimer Rheinbrücke dura , den Strom ein Rucksack
angeschwemmt , in dem neben mehreren Steinen die Leichen von
zwei neugeborenen Knäbchen befanden . Jedenfalls sollten
durch die Steine die Kinderleichen versenkt und so zum Verschwinden
gebracht werden. Die Gendarmerie forscht nach der Rabenmutter .

— Bruchsal, 3 . Aug. (Eine beachtliche Maßnahme .) Der
Stadtrat stimmte einem Antrag des Friedhofausschusses zu , der
wünscht , daß bei Beerdigungen bei denen mit einem starken An-
drang des Publikums zu rechnen ist. der Zutritt zum Friedhof all-
gemein nur Personen in Trauerkleioung gestattet ist, müßigen Zu-
schauern und Kindern dagegen verboten werden soll. Unliebsame
Vorgänge in der letzten Zeit aus dem BruchsalSr Friedhof haben zu
dieser Maßnahme Anlaß gegeben . Diese Maßnahme würde auch
anderwärts Nachahmung verdienen.

— Heidelberg, 3 . Aug. (Achtzig Jahre .) Am 4 . August feiert
Möbelfabrikant Jakob L a u x seinen 80. Geburtstag . Laux war
viele Jahre Bürgerausschußmitglied in Handschuhsheim bis zur
Eingemeindung und im Heidelberger Eemeindeparlament bis 1920.
Laux ist Veteran von 1870/71 . Besonders der deutschen Turnsache
hat er von jeher ein eifriges Interesse entgegengebracht als Mit -
begiunder des Turnvereins Handschuhsheim 1886, dessen 1 . Vor-
sitzender er 25 Jahre war . Anläßlich der 40. Gründungsfeier dieses
Turnvereins wurde dem Jubilar der Ehrenbrief des 10 . Kreises
der Deutschen Turnerschaft überreicht. Nach Niederlegung seine »
Amtes als 1 . Vorsitzender ernannte ihn der Verein zu seinem Ehren -
Vorsitzenden .

Heidelberg, 3 . Äug . (Amerikanischer Studentenbesuch.)
Heute sowie am 5. , 7 . , und 9 . August treffen vier amerikanische
Reisegesellschaften in Heidelberg ein . Die Studenten sind Gäste der
Universität . Sie werden im „Ritter " bewirtet werden. Weiter
sind Besichtigungen des Museums , der Stadt und des Schlosses und
ein Ausflug ins Neckartal in Aussicht genommen. Die am 9 . August
eintreffende Reisegesellschaft wird auch an der Schloßbeleuchtung
am 11 . August teilnehmen .

Schwetzingen, 3 . August. (Schloßgartenbesuch.) Im Monat
Juli wurde der Schwetzinger Schloßgarten von rund 40 000 Personen
besucht. ^= Schwetzingen , 3 . August. (Beim Baden ertrunken .) Der 21 Jahre
alte Fabrikarbeiter Karl Gerner aus Brühl ist beim Baden im
Altrhein ertrunken .

Seckenheim , 3 . Juli . (Vom Zuge überfahren .) Wie fest -
gestellt wurde , hat sich der Arbeiter Josef Diener in angeheiter -
tem Zustande auf den Bahnkörper gelegt, wo er vom Trittbrett
eines Zuges erfaßt und geschleift wuide . Sein Tod ist auf schwereinnere Verletzungen zurückzuführen .

--- Klllsheim b Adelsheim , 3 . Aug. (Protestversammlung .)
Hier fand eine Protestverfammlung der Bauernschaft gegen die nie-
deren Preise der landwirtschaftlichen Produkte statt , die in keinem
Verhältnis zu den heutigen Ausgaben und Steuern des Landwirts
stehen würden . Es wurde allgemein ein Stallpreis von 20 Psg .
für den Liter Vollmilch verlangt und betont , daß die Stadtbevölke -
rnng deshalb nicht mehr bezahlen brauche . Die Preisspanne auf
dem Wene zu dieser Josse sich leicht verringern .

— Kaggenau , 3 . Aug. (Aufwertung . ) Der Verwaltungsrat
der städtischen Sparkasse Gaggenau hat beschlossen, die der Inflation
verfallenen Spareinlagen mit 2 5 Prozent aufzuwerten .

Im Ferienaufenthalt verunglückt.
Gräfenhausen , 3 . August. Ein hier aus dem Rheinland zur

Erholung weilendes Mädchen stürzte beim Mettmartal die Böschung
hinunter und zog sich ernstliche Verletzungen zu . Am Aufkommen des
Mädchens wird gezweifelt.

Oberrheinischer Schachkongreß in Bruchsal.
Meisterschaststournier Z. Runde :

Nutz remisierte mit v . Tsretschenko ein mit Albins Gegengewicht
beantwortetes Damengambet . Klucker verlor einen Sizilianer gegen
Ahr . Hussong gewann ein angenommenes Damengambet gegen Barn -
ftedt. Dr . Meyer remisierte mit Fleißner . Die unregelmäßig er -
öffnete Partie Sartori — 3!h. Weißinger wurde bei schwer zu be-
urteilender Stellung abgebrochen! ebenso die Partien Ochs gegen
H. Weißinget . In der 4 . Runde wurden alle Partien zu Ende ge-
spielt. Rutz verlor durch ein grobes Versehen gegen seinen Klubkame-
laden Th . Weißinger ( Englische Eröffnung ) . Barnstedt gewann im
Nachzug eine Aliechin Verteidigung gegen von Teretschenko . Ochsverlor eine Indische Eröffnung gegen Hussong . Ahr remisierte eine
Damentuinierpartie gegen H . Weißinger , Sartori gewann in feiner
Weise gegen ^ leißner , der spanisch eröffnet hatte . Dr . Meyer ge¬wann eine Damentuinierpartie gegen Klucker . . Hauptturnier :
Nach der 3 . Runde stehen an der Spitze : Schottmüller , Bader , Weiß.Barth , 2 'A P .

Meisterturnier : 1 , Dr . Meyer VA \ 2/3 Hussong . und
Ahr 4 ; 4/5 H . Weißinger und Barnstedt .

Hauptturnier : 1. Max Eisinger jung 5Ji und damit
Meister des Oberrheinischen Bundes .

Nebenturniel : 1 . Kawalofs 5K .

--- Kappel a. Rh ., 3 . August. (Tragischer Tod.) Die ledig,
Anna Jäger hier , machte sich am Sonntag morgen auf die Suche
tiach verlegten Hühnereiern . Zu diesem Zwecke bestieg sie u . a . auch
den Einfahrtschopf. Der Belag des Schopfes brach durch und die Un-
glückliche stürzte aus einer Höhe von ö Metern auf den Zementboden
herab . Ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben , starb sie nach
kurzer Zeit .

>. tü Freiburg , 3 . August. (Goldene Hochzeit .) Der Hofrat V o p pund Frau feierten gestern die goldene Hochzeit .
^ Kirchzarten, 3. August. (In die Tiese gestürzt.) Am Sonntag

verunglückte nachts der verheiratete Bahnarbeiter Holzmann von
hier auf dem Weg vom Feldberg nach Posthalde tätlich . Holzmann

? V*. * Dunkelheit zu weit an den Rand des Serpentinenwegesund stürzte in die Tiefe . Einige Personen , die näch Alvirsbachwollten , fanden ihn und leisteten ihm die erste Hilfe, die aber zuspat kam.

Gerichtszeitung.
: ° : Heidelberg , 3 . Aug. (Schlimme Folgen einer Hanselei.)

Wegen Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode erhielt vom
Schwurgericht der 18jährige Schmied Peter Triendl aus Lei-
men, der in der Nacht zum 18 . Juli den 23 Jahre alten Zewen - ,
arbeiter Hans Müller mit einem schweren Holzknüppel nieder -
geschlagen hatte , weil er von ihm gehänselt worden war . neun
Monte Gefängnis .

unsere « Blattes bitten wir höflichst , auf Reisen be! den
Bahnhofbuchhandlungen , in den Hotels , Gasthöfen , Kaffeesund Lesesälen stets unsere Badische Presse zu verlangen .

Sollto unsere Zeitung Irgendwo nicht aufliegen , sind wir
für Kurse Benachrichtigung sehr dankbar , damit wir dasweitere veranlassen können
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Einweihung der Eoang . Kirche in Schönau . !
Schönau i . W ., 1 . August .

Der Sonntag war für die Evangel . Gemeinde ein großer Freu -
dentag : es wurde die schöne, an der Halde des Lötzbergs erbaute
Kirche eingeweiht . Groß war die Teilnahme an dieser Feier ; die
ganze Bürgerschaft unserer Stadt bezeugte durch Beflaggung und
Ausschmückung der Häuser ihre Teilnahme - Viele Glaubensgenossen
waren von allen Seiten her zusammengeströmt , Jugendgruppen ,
Kirchenchöre , Volksvereine , Nachbargemeinden , sodatz der Tag der
Kircheneinweihung zugleich ein Diasporatag des südlichen Schwarz -
Waldes , ja sogar ein großer Evangelischer Kirchentag des Oberlan -
des wurde . Im Festzug mögen Wohl über MX ) Teilnehmer durch
ibic Straßen der Stadt gezogen sein .

Als Vertreter der Evangel . Oberkirchenbehörde erschien zum
Feste Prälat D . Kühlewein , als Vertreter der Theol . Fakultät
der Universität Heidelberg ihr Dekan Prof . D . Lüttge .

Um 1 Uhr versammelte sich die Schönauer Gemeinde noch ein -
mal im Rathaus zum Abschied von ihrer bisherigen gottesdienst -
l 'chen Stätte . Kirchenrat I ) . Specht sprach ein eindrucksvolles
Abschiedswort -

Nun bildete sich aus dem Rathausplatz der Festzug - Eine große
Schar evangelische Jugend zog mit ihren Wimpeln voraus . 25 Geist -
liche schritten im Ornat im Auge mit . Ehoralmclodien grüßten von
der Kirche aus den ansteigenden langen Zug . Unter dem Kirchen -
Vordach fand die Begrüßung der Festgemeinde statt . Darauf reichte
der Schöpfer des Bauplanes , Regieruidgsbaumeister Schrade aus
Mannheim den Schlüssel der Kirche dem Prälaten , dieser übergab
ihn dem Ortsgeistlichen , Pfarrer Galle . Während die Kirchentnre
geöffnet wurde , sang die Gemeinde : „Tut mir auf die schöne
Pforte " . Die Weiherede des Herrn Prälaten ging aus von dem
B '.belworte „ Mein Haus soll ein Bethaus sein " und legte die Be -
deutung eines Gotteshauses für das religiöse Leben des Einzelnen
und der Gemeinde dar . Altar - und Kanzelbibel wurden überreicht ,
gespendet von Lörracher Glaubensbrüdern . Unter dem Gesang des
Liedes „Großer Gott wir loben Dich " zog die Schönau -Todtnauer

- Gemeinde in die Kirche ein - Prälat D . Kühlewein sprach hier
das Wvihewort und Weihegebet , dann führte er den Ortsgeistlichen
als Pfarrer der neuen Kirchengemeinde Todtnau -Schönau in sein
Amt ein . Die Festpredigt von Pfarrer Galle ging aus von dem
Prophetenwort : „Ich will dieses Haus voll Herrlichkeit machen und
den Frieden geben an diesem Ort "

(Haggai 2/9 ) . Prälat D . Kühle¬
wein teilte der Gemeinde mit , daß die Kirchenregierung die Heim -
zahlung des Band 'arlehens von 3V 000 Mark erlassen habe .

Zu einer Volksfeier vereinigte sich die hiesige Gemeinde mit
den Festgästen aus dem wunderbar gelegenen Lötzbergsportplatz .
Musikstücke der Schönauer Stadtmusik , Ehorlieder und Reden wech-
selten in bunter Reihenfolge . Nach Begrühuugsworten von Pfarrer
Galle hielt der Landesvorsitzende des Gustav Adolf -Vereins , Psar -
rer Hauß - Stockach die Hauptrede : wie Glaube und Heimat die
Kirche erbaut habe , so soll Frommsein und Deutsch sein stets verbun -
den sein . Dabei wies er auf das naheliegende Schlageter -Denkmal
hin . Dekan Huber - Wehr sprach die Segenswünsche des Schopf -
heimer Kirchenbezirks aus . Prof . D . Lüttge - Heidelberg sprach
vom Diasporacharakter der Bad . Landeskirche , vom wissenschaftlichen
Forschen des Gelehrten und der praktischen Gemeindearbeit . Pfar -
rer H i nd e nl ang - Karlsruhe überbrachte die Grüße der Karls -
ruher Markgräfler Gmai und des Evangel - Bundes , seiner Berliner
Zentrale und seines Bad . Landesvorstandes . Pfarrer Lic . Göbel -
Neustadt grüßte namens der Nachbargemeinde , die auf der Höhe
des Feldberges der Todtnau -Schönauer Gemeinde die Hand reicht ,
auch M evangelischer Arbeit aus dem Berge . Landrat Franck -
Schopfheim , der frühere Oberamtmann von Schönau , rühmte
die Schönheit der Kirche , er sprach unter anderem die Forderung
aus , daß Kirche und Staat zum Wohle des Volkes Hand in Hand
arbeiten sollen . Bürgermeister Walter sprach die treuen Segens -
wünsche des Gemeinderats und des Kath . Stiftungsrats aus und
bezeugte die herzliche Mitfreude der ganzen Bürgerschaft . Namens
des Kirchenchors und Voltsverems Lörrach sprach Lehrer B ö t s ch -
Lörrach . Anknüpfend an Hebels Gedicht vom Weltuntergang wies
er hin auf die ewige Stadt , zu der die Kirche ein Wegweiser sein
soll . Pfarrer Kattermann aus Freiburg übergab ein großes
Festgescheulk aus Freiburg , das von der Evang . Jugend durch ihr
Christophorus -Spiel ersammelt wurde . Pfarrer Galle dankte
in seinem Schlußwort allen Rednern , er gab eine Reihe von Fest -
grüßen uind Festgaben , die in größter Fülle eingegangen waren ,
bekannt . Mit dem Choral „ Eine fest? Burg ist unser Gott " schloß
die eindrucksvolle Volksfeier .

Nach halb 9 Uhr versammelten sich die Gemeindeglieder mit
etlichen noch anwesenden Festgästen im Sonnensaal zum Rückblick
au,f den festlichen Tag und zum Ausblick auf die kommende Arbeit
zum Ausbau des Gemeindelebens .

Das „Keim des Kandwerks " in Triberg.
Der Gewerbeverein Triberg feiert im nächsten Jahre als einer

der ältesten ' .'in 7Sjähriges Bestehen . Aus diesem Anlaß hat er
beschlossen, ein „Heim des Handwerks " zu errichten , das
nach den Ideen des Heimatkünstlers Josef Fortwängler , der be-
kanntlich den neuen Rathaussaal im letzt,« Sommer in Holzichnitz-
kunst geschaffen hat , erstehen soll . Zur Erlangung geeigneter Ent -
würfe hatte der Verein ein Preisausschreiben unter solchen Archi -
tekten veranstaltet , welche aus Triberg stammen , gleichviel , ob sie
noch ihren Sitz in Triberg haben , oder anderwärts wohnen . Das
Preisgericht unter Führung von Professor Billing , Karls -
ruhe , hat jetzt unter den eingegangenen Entwürfen entschieden .
Der erste Preis fiel an die Architekten Reim und Lienhard in
Kleinlaufenburg , der zweite Preis an Architekt A . Eisele in
Ettlingen , der dritte Preis an Architekt A . Haas in Triberg .

x Renchen , 3 . Aug . Am Sonntag fand hier eine gut besuchte
Versammlung des Obst - und Gartenbauverems statt , zu der sich
auch Obstzüchter aus den benachbarten Ortschaften eingefunden hat -
ten . Nach der Begrüßungsansprache durch den 1 . Vorsitzenden ,
Bahninspektor B randstette r , hielt dieser einen Vortrag über
drei wichtige Punkte , die in der Obsternte zu beachten sind , näm -
lich : Richtiger Erntezeitpunkt , peinlich genaue Ernte (Sortierung )
nud Verpackungsmaterial (Versandgefäße ) . Er wies die Obsterzeu -
gor darauf hin , das eine Ziel vor Augen zu haben , Deutschland von
der Ginfuhr von Südfrüchten unabhängig zu machen . Welcher Be -
liebtheit sich die Südfrüchte bei den Konsumenten erfreuen , zeigen
9ic ständig ansteigenden Jmportziffern , nach denen wir heute schon
doppelt so viel einführen wie vor dem Kriege . Bürgermeister
Schmidt sprach hierauf über Hebung und Förderung des Obst -
baues , der dem Landwirt neben der Viehzucht eine gute Ein -
nahmequelle bietet , gab einen kurzen Rückblick auf den letztjährigen
Obstmarkt und forderte die Obsterzeuger aus , nur marktfähiges
Obst auf den Markt z-u bringen . Nachdem noch verschiedene Wünsche
und Anträge erledigt waren , machte der erste Vorsitzende die Obst -
Züchter auf die Einführung der Erdbeerzucht iu Renchen und Um -
gebung aufmerksam . Zum Schluß wurde der reichlich mit Topf -
pflanzen , Blumen , Likören , Ol ^st , Garten - und Obstbaugeräten be-
schickte und von Gärtnermeister Hauser kunstvoll hergestellte Glücks -
Hafen den Anwesenden zur Verfügung gestellt .

— Lörrach . 3 . August . ( Ertrunken .) Bei der Hühninger Schiff -
brücke ertrank der 17 Jahre alte Friseurlehrling Vach während des
Badens im Rhein .

NsZZmMWMsZzsn
lend und reizmildernd, gleichzeitig beste Toiletiecreme von herrlichem Blütengeruu, ,
weder fettend noch klebend . Tube K0 Pjg . und L— Marl . Probetuben erhältlich
in allen llhwrodoilt-Verlaufsstelle».

Creme I >eodop
diS aufgestrichen ver¬
hindert schmerzhaf¬
tes Anschwellen und
Juckreiz , wirlt fitf

Statistik des Fremdenverkehrs.
Von

Hans Viergang .
Mit der zunehmenden Erkenntnis , daß Gedeih und Verderb

eines Landes und Volkes nicht allein von der Steuerkunst feiner
Staatsmänner in der Innen - und Aicher-politik abhängt . Indern
dag auch hier Kräfte mitwirken , denen n an früher keine allzugrotze
Bedeutung beigemessen hat , ist besonders in der Nachkriegszeit in
Deutschland die Parole von der Förderung des Fremdenverkehrs
zu einem viel zitierten Schlagwort geworden . Man hat sich davon
überzeugt , daß weit mehr noch eine großzügige Verkehrspolitik Ein -
fluß auf die Entwicklung der Länder und Völker gewinnt . Man hat
erkannt , daß Ausgaben zu erfüllen sind , durch den Verkehr Kräfte
nutzbar zu machen , die sich nicht im feindlichen Sinne gegen die Völ -
ker richten , sondern nach Wegen suchen, zum Zwecke friedlichen Aus¬
tausches von Gedanken , Gütern und Menschen alle Zonen zu verbinden
und näherzubringen .

Der Sinn einer weitsichtigen Verkchrspolitik ist : Ausgleiche zu
schaffen zwischen Stadt und Stadt , Staat und Staat , Land und
Land - Der Begriff „Verkehr " vereinigt in sich alle
Beziehungen zu den großen Gebieten des mensch -
lichen Lebens . Besonders das Wirtschaftsleben zählt den
Fremdenverkehr zu seinen Hauptstützen . Durch seine Vermittlung
werden unsichtbare Werte für die Volks - und Weltwirtschaft in Um -
lauf und zur Auswirkung gebracht .

Wenn heute immer wieder davon die Rede ist . daß der F r e m-
denverkehr ein wichtiger Faktor unserer Volks -
Wirtschaft ist, dann läßt sich diese Behauptung in den seltesten
Fällen objektiv nachweisen . Wohl ist man davon überzeugt , daß der
Fremdenverkehr alle Gebiete und Berussinteressen unseres wirr -
jchaftlichen Lebens bis in die feinsten Verästelungen erfaßt . Man
weiß, , wieviele Berufe und Firmen nötig sind , um den Betrieb eines
Hotels und seine glatte Abwicklung , eines Heilbades und Kurortes
sicherzustellen : man weiß , wieviele Lieferanten , Handwerker . Ange -
stellte , Wäschereien usw . in Anspruch genommen werden müssen , um
die Hotel - und Gastindustrie auf der Höhe zu halten : man weife,
welchen weiten Weg die Produktion solcher Unternehmungen zu-
rückleaen muß , um zuletzt als fertiges Erzeugnis zur Befriedigung
der Gäste präsentiert werden zu können . Absatz und Umsag ,
Konsumtion und Produktion auf fast allen Gebie -
ten werden durch den Fremdenverkehr beeinflußt .

Man weiß dies alles . Man hat aber nur mangelhafte Unter -
lagen in der Hand , um diesen fortlaufenden Prozeß in der Bewegung
des Fremdenverkehrs verfolgen zu können -

Trotzdem gibt es ein Mittel , auch diese Kurven des Fremden «
verkchrs mit nüchternen Tatsachen zu belegen . Das ist die F r e m-
denverkehrsstatistik -

Wie der Fremdenverkehr eine fortlaufende Bewegung von
Menschen , einen Austausch von unsichtbaren Werten zwischen ver -
f.hiedenen Gegenständen während des ganzen Jahres darstellt , so
beruht auch die Auswirkung dieses Vorganges auf einer unficht-
baren Erzeugung von nicht faßbaren Wirtschaftswerten . Der
Fremde , der sich aus geschäftlichen Gründen , als Vergnügungsreisen -
der oder zu Erholungs - und Heilzwecken in einem deutschen Er -
holungsgebiet für einige Zeit aufhält , bringt in diesenOrten Kapi -
talien in Umlauf , die , wenn er diese Reise nicht machen würde ,
in seiner Heimat verwertet würden . Schon hieraus ergibt sich ,
welche Bedeutung der Fremdenverkehr für die Aktivität der
Zahlungsbilanz eines Landes hat . Weiter läßt sich hieraus
erkennen , welchen Einfluß ein gesteigerter Ausländerbesuch
für die deutschen Wirtschaftsgebiete haben muß . Die deutsche
Wirtschaft hat heute mehr denn je ein Interesse
daran , zu verfolgen , welche Werte durch den Frem -
denverkehr und durch die Ausnützung der land -
schaftlichen und klimatischen Vorzüge der d e u t -
-schen Reisegebiete auf der Plus feite der deut -
schen Handelsbilanz gebucht werden können .

Im einzelnen werden auf Grund der Besucherziffern die ver -
schiedenen deutschen Erholungsgebiete Unterlagen gewinnen können ,
ob sich der Fremdenverkehr in größeren oder kleineren Bahnen be-
wsgt . Einwandfreies Material werden diese Angaben aber nur in
den seltensten Fällen zutage fördern , da die Bedeutung über den
Wert einer statistischen Verfassung des Fremdenverkehrs leider nocy
nicht überall gewürdigt wird .

Der Wert der Fremdenverkehrsstatistik kann durch die mannig -
fachsten Begründungen belegt werden .

Kaum ein Zweig der deutschen Wissenschaft operiert mit fo
nüchternem Tatsachenmaterial wie die Zahlenzusammenstcllung der
Statistik . Die Zählung ist und bleibt der Gradmesser für alle
Erscheinungen im Wirtschaftsleben , die einem fortwährenden Wech-
sel unterworfen sind- Die FremdLNverkehrsstatistik stellt somit die
beste Kontrolle über die Handelsbilanz eines Landes dar .

In den letzten Jahren haben verschiedene Länder , von denen
Bayern an erster Stelle zu nennen ist, die Strömungen des Frem -
denverkchrs in ihren Gebieten zahlenmäßig erfaßt . Eine Durch -
führung im ganzen deutschen Reisegebiet war bisher nicht möglich .
So ergab sich die Tatsache , daß die Berechnungen , die teils von
amtlichen , teils von privaten Stellen angestellt wurden , widerspre¬
chende Ergebnisse zeitigten . Ein Beispiel möge hier für sich sprechen.

Während das Amt für Konjunkturforschung feststellte , daß der
Reise - und Fremdenverkehr im Jahre 1925 der deutschen Zahlungs¬
bilanz einen Fehlbetrag von 40 Millionen Reichsmark brachte , soll
nach einer anderen Uebersicht in demselben Jahre ein Ueberschuß
von 135 Millionen Reichsmark erzielt worden sein -

Zweifeilos sind beide Berechnungen nach mühevollem Sammeln
zu diesem Ergebnis aekommen . Andrerseits läßt dies aber deutlich
erkennen , wie unvollkommen und ungenau das statistische Material

heute ist ,um einen zahlenmäßigen Beweis über den Stand der
wegung des Fremdenverkehrs zu erbringen -

Die durch die Statistik regelmäßig festgestellte FrequenM
der einzelnen Orte veranschaulich : deutlich das Bild über ° >
Beliebtheit eines Fremden ortes in den Reihen , jr
Reisepublikums , über die Qualitäten seiner EinN «
tungen , sowie über die Erfolge der von den Verkehl
körperschaften durchgeführten Werbeaktion « '
Aus den Schwankungen dieser Kurve läßt sich aus die verschieden !'
inneren Zusammenhänge in der jeweiligen angewandten Ver!? ..
Politik schließen . Gerade bei Abnahme der Frequenzziffer vu
den Verkehrsorganisationen der beste Weg gewiesen werden , °
Gründen und Ursachen über das Nachlassen des Fremd enbeM .
nachzugehen . Die durch die Praxis gefundene Frequenzziffer l'
nach der statistischen Bearbeitung wiederum für die Praxis
tet werden . Da bei einer ausführlichen Statistik nicht nur die i *
der Uebernachtungen und die Aufenthaltsdauer , sondern au«
Herkunftsort der Fremden angegeben wird , läßt sich
vergleichen , welche Länder ein größeres Kontingent an
stellen . Hieraus könnten dann weiter die Folgerungen für '

zweckmäßige Umleitung der Reklame in der Zukunft gezogen ®
,

den . Wenn Amerika z . B . unter den Auslandsbesuchern an J L
Stelle marschiert , so läßt sich ohne weiteres feststellen , daß in dm
Lande die deutsche Propaganda intensiv und wirksam war -
Länder dagegen , die bei den Besuchen der deutschen Reisegebiete
eine bescheidene Rolle ,

'pielen , müßten im Interesse der prodnku . ^
Verkehrswerbung intensiver bearbeitet werden . Das statistn ,
Material stellt also einen wirksamen Faktor
den Werbe arbeiten der deutschen Verkehr ^
perschaftendar . _

Der Hauptwert einer einwandfreien Fremdenverkehrs ^ >
besteht in denVergleichsmöglichkeiten mit den Strömung ,
in den früheren Jahren . Die Bäder und Kurorte , sowie .
Plätze , die für den Fremdenverkehr irgendwie in Frage
könnten an Hand des statistischen Ataterials ohne weiteres die »Jj
Wicklung ihrer Ort « verfolgen . Erfolg und Verlust . Gewinn (((
Enttäuschung würde sich am deutlichsten in den erhobenen 0 ®L ,
ausdrücken . Daß diese Zahlen auch dazu dienen könnten , den ^
kehr an bestimmten Plätzen in irgendwelcher Weise zu beeinM . ,,
ist verständlich . Die Stadtverwaltungen und Kurdirektionen
den Anregungen gewinnen , durch welche Maßnahmen eine ®
rung des Fremdeverkehrs erzielt werden könnte . Für die jj
lung des Kommunalwesens sind solche Unterlagen äußerst ,

wen ^
Da Zahlen bekanntlich die deutlichste Sprache reden , würde ^
fremdenstatistische Material auch bei der Beschlußfassung übel ^
plante Projekte eine große Roll « spielen . Man weiß aus ^ L P
rung , daß die Notwendigkeit der von einer Seite angeregten
besserungen von der Opposition stets bestritten wird , solange 3®

^
mäßige Unterlagen diese Notwendigkeit nicht begründen - ejn
Hand einer objektiven Statistik nachgewiesen werden kann . ^
Bedürfnis zur Schaffung neuer Bahnverbindungen Kraftw «

^
linien usw . , zur Errichtung eines Kurhauses oder Hotels , 3UILge »
eines Theaters vorliegt , werden bei der Beratung diese ir '

jji
am eindringlichsten die Bedürfnisfrage nach einer Verbesserung^
Verhältnisse lösen und eher zu einer Einigung zwischen den M" ' ausge>"teien führen
Debatten .

als stundenlange , mit Wortschwall

*
In verschiedenen deutschen Ländern und Großstädten

Bemühungen für die Einführung einer Statistik über den VieqAt<
verkehr zum Erfolg geführt . Mustergültig ist die seit dem
1910 vom Bayerischen Statistischen Landesamt fortlaufende ^
immer mehr erweiterte zahlenmäßige Erfassung der S*e

Sj#
besucher . Auch Thüringen , Hessen und Württemberg haben
Statistiken eingeführt und wenn auch nicht ein völlig einwaiM ^
Material , so doch brauchbare Unterlagen für die weitere &
tung geschaffen.

Wie in der Zeitschrift „Verkehr und Beider "
, die von der

zentrale für Deutsche Verkehrswerbung und vom Allgemeinen ^
schen Bäder verband herausgegeben wird , in Rr . 13 vom 30-
1927 Dr . Wilhelm Bloch in einem Artikel „Die Fremde 'wcl ^
statistik in Preußen kommt !" ausführt , ist mit Unterstützung ^
preußischen Ministeriums des Innern und der Reichszentral ^
Deutsche Verkehrswerbung jetzt die Gewähr gegeben , daß; p (t
Preußen vom 1 Juli 1927 ab eine ordnungsmäßige Statistll
den Fremdenverkehr zustande kommt . . ii<

Auch in Baden sind seit vielen Jahren Bestrebung
Gange , einer Fremdenverkehrsstatistik in sämtlichen badischen
denplätzen die Tore zu öffnen . Die zum eisten Male im 3 ^ « *?
aiMstellten Erhebungen über den Besuch der Fremdenorte vr ^
« in lückenhaftes Material . Zum großen Teil lag dies dar ?n>^ t
die badischen Gemeinden von der Bedeutung dieser Statist ' <- $ (
vollauf überzeugt waren und ihre Unterstützung in diesem
mehr freiwilliger Natur war .

Wie man hört , ist es den Bemühungen des Badischen De '
t t

Verbandes jetzt gelungen , die Einführung einer aintt ^
Frem denverkehrsstatistik i n Baden zu erreiche . . ;»
Vorarbeiten sollen erfreulicherweise soweit gediehen
absehbarer Zeit auch Baden , das mit an der Spitze der
Erholungsgebiete marschiert , in den Besitz eines lückenlosen
schen Materials gelangt - Damit dürfte dann ein fühlbarer ^
behoben werden und der Wert einer Statistik für den F ^ eino ^
kehr auch der praktischen Verkehrspoltitik in unserem Lan "

Nutzen gereichen .

Die Gemeindeförster Badens
hielten am Montag in Ettlingen eine Verbandstagung ab . auf
der in erster Linie allgemeine Organisationsfragen , wie Gehalt , Ein -
gruppierung , Titel und Abzeichen behandelt wurden . Man faßte ein -
stimmig eine an das Ministerium und die Fraktionen des Badischen
Landtags gerichtete Resolution , in der eine Besserstellung der Forst -
schutzbeamten beantragt wurde . Die Beteiligung an der Tagung
war gut .

Ernennungen — Versehungen — Zurnhesetznngen
usw . der planmäßigen Beamten.

Personalvcrändcrunnen
im Bereiche des Laudesiinauzamtes Karlsruhe .

>?rna «»t : Zu Obersteuerinspektoren die Steuerinsvektoren E n b e r l e
in Emmendingen , Me r k l e i n in Heidelberg , Krämer in Karlsrude
( FA . Stadt ) . Schneider in Osfenburg , Stahl in Weinheim . samt -
liche unter Versetzung zum Laudesfinanzamt Abt . I tt . 4 . ) ; zu Steuer -
assistenten die Zollasistenten Sachse in Rastatt beim FA . Baden ,
H e r t l e i « in Hügelsbeim beim LA . Bühl ( 1. 6 . ) , Mehmer in
Gaienhofen beim FA . Donauefchingen , Köth in Büßlinge » beim FA .
Freiburg -Stadt (7 . 6 . ) , Möller in Freiburg beim FA . Freiburg - Stadt ,
<20 . 6 . ) , Avrill in Neuburgweier beim FA . Heidelberg <1. 6. ) , Rau
in Helmlingen beim FA . Hornberg mit dem Dienstsitz in Triberg <3. 6 .) ,
Kesftnger in Kehl beim FA . Kehl (3t . 5 . ) , Hanfe in Konstanz
beim FA . Konstanz <2 . « . ) , Grämlich in Lörrach beim FA . Lörrach
«7. 6. ), S ch iv ö b e l in Maxau beim FA . Mannheim - Neckarstadt ,
Schallon in Steinmauern beim FA . Cberkirch (1 . 6 . ) , Tüchert in
Gailingen <27. 5. ) und Maldacker in Staad beim FA . Pforzheim -
Stadt <1. 6. ) , *1! ii et) t c r in Wvblen beim FA . Schovfheim <30. 5 . ) ,
Schilling in Nheinheim beim FA . Schwetzingen <7. t>. ) , Goldhan
in Wertheim beim FA . Tauberbifchofsheim <30. 5 . ) , Martin in Unter -
Uhldingen beim FA . Tiengen ( 4. ö. j . M e l be rt in Iffezheim beim

FA . Wiesloch <7. 6 . ) , Amann in Niederschovfheim beim - . (3. »
lingen <1. 6 . ) , Schönberg in Helmlingen beim FA . Waldk '^
zu Oberauffehern die Bauaufseher Kantelhardt und M « * ■ g
Reichsbauamt Karlsruhe ( 1 . 4 .1: zum Zallassiftent der Zolldia '■

lüie W
in Leutesheim (1 . 6 . ) , zu Zollbetriebsassistenten die Zollobe .rwa , ^ d
S in u f ch in Kehl <t . S. >. Brauner in Mannheim <1. 6.1. » (j .
in Kehl <1. 5. ) , I,a n ik in Kehl <1. 6. ) , Kanner in Mannbel "

Eeeterfki in Mannheim <t . 5. ) ; zum Zollwachtmeister der s
meifter a. Pr . N ü f f e r iu Karlsruhe <1 . 6. ) .. . . . ,(0

Berfetzt : OberregierungSbausekretär Koller von Karlsrube
Miinchen -LFA . <1. 7. ) ; die Obersteuersekretäre Burgert v

^
bürg <FA .-Stadt1 nach Schwetzingen <tg . 4 .1, Göbel von £ (
Wiesloch <1. 6. 1. Karrer von Wolfach nach Neustadt , Noll ^ p.
Neustadt nach Achern <1. S.1, W o l z von Karlsruhe nach 1

t,Steuersekretär Heger von Triberg nach Ettlingen ( 17. 6.1! ®
H 6 L

stent Thomas von Wohl nach Stockach <13 . S. 1: Zolltnsvckl °
f(.ft «'"

» et II von Leopoldshöhe nach Hornberg <1. fl. 1; die Cß cl ' °
51 "

j,
Steigert von Karlsruhe nach Waldshnt <20. 8 .1, Göhr *

fcetl in,
Öv

Waldshut nach Karlsruhe <23. 5 . 1, Bosenmaier von U
nach Konstanz <2 . 6. 1, Ba i er von Konstanz nach Ueberlinsev '■ *
Unser von Heidelberg nach Lörrach , E m m e r t von 6_); %
Heidelberg . Schröder von Karlsruhe nac^ Gaienhofen e ( v .,
Zollassistenten Hamvp von Weisweil nach Kehl <1 . 5A ^
Tengen nach Kleinlaufenburg <1. 6 .1, Svarn von Grefiern " .>■

heim nach GottmadiNge ^ K <
^ >fach <15 . 5. 1. Rombach . . . . -

Knavve von Binningen nach Radolfzell <1. 5.1. Z e l l e r v*
Rhld . nach
landen <1. 5 .1
Burkheim <15.
Schlatt <1. 6. 1.

von Leutesheim ' ler vi--
Ä

Ichenheim <1. 6 .1, Brendenbnrg von ^
die ZollbetricbSasfistcntcn Dietrich von S
5 . 1, Dürrschnabel von Bieneuwaldi »

Ist Ihr Kaar spröde ?" .
Dann ist es unbedingt notwendig , daß Sie es hygiemi ^ ^
d . h . mit einer Lösung von 10 Gramm Lavarensalz , . jdig 'U
Wasser waschen . Sie werden sich freuen , wie weich, ge ^ l ^
leicht frisierbar Ihr Haar nach einer solche» Behandlung
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Aus der LandeshaupkftaSl .

Karlsruhe , den 4 . August .

Die Karlsruher Berufsjeuerwehr
in Liedolsheim.

„ .. Am Mttwoch erfolgte eine Besichtignng
Liedolsheim durch die Beamten de^

^ i r u s s e .u e r u> e h r , soweit biet | e dienstfrei trb,;r abkömmlich
, aren , unter Führung ihres Leiters , Dr . Jng . ivleyer . Für die -
t n Zweck war iit freu üblicher Weile ein Krattwaaen der Strafen -

der Brand -
der st ä d t i f ch e n

>. ^ >̂ er ^ uyrung ryres ^ eiieis . ^/r . m t n 11 . tjui uic -
Zweck war in freundlicher Weise ein Kraftwagen der Straßen -

zur Verfügung gestellt worden . Die Besichtigungsfahrt trug
füglich instruktiven Charakter und bot den Beamten
Erreiche Beispiele zur Beurteilung von llebertragung eines
Grandes bei l,erlckieb>enoi, Nauacofloaenbeiten . Da es vorkommenStandes bei verschiedenen Baugepflogenheiten . Da es vorkommen

i»
n?' ?QB leitende Beamte nicht sofort zur Stelle cluuß ititenioc Beamte nicyi >oson zur -« ieu .v: oder anderweitig

J} Anspach genommen sind , ferner an einem derart ausgedehnten
^ landplatz auch nicht überall 'ein können , so mutz man heute von

rl m einzelnen älteren Berufsfeucnvehrmnan verlangen , dah er
Alchen Situationen gewachsen ist und auf sich allein angewiesen
°a5 richtig ., trifft . Bezüglich der L ö s ch t a k t i k wurde den Be¬

xten gezeigt , wie man an einen Brandherd von so gewaltiger
Ausdehnung in zweckmäßiger Weife herangeht , insbesondere was

Wasserzufuhr anbelangt . Es kommt hier vor allen Dingen
•
jOtaui an , unter Zurücksetzung aller kleinlichen , allerdings begreif -
la)ert Wünsche von Cinzelbesitzern , zunächst ihre Gebäude zu ret -

das Feu .?r gegen den Wind zu fassen und zum Swhen zu brm -

Hierfür bot der Brand in Liedolsheim ein ausgezeichnetes
Lehrbeispiels das Feuer mußte unbedingt an der Straßenkreuzung

ei der Brauerei Fürniß zum Stehen gebracht werden , da ein

Hergang auf das mehrstöckige Nachbargebäude , welches in d,?r

^ a-ykonstruktion erhebliche Holzmengen un '? außerdem ein Drogen -
?̂ger enthielt , sehr wahrscheinlich den SSerfuft eines weiteren Orts -

°' ertels zur Folge gehabt haben trmrlb «- Bei der geringen Zahl
Mannschaften , die eine Berufsf -euerwehr nur nach auswärts

Eicken kann — in Liedolsheim waren es nur 3 Mann — ist es
~U|J mit den besten Mitteln nicht möglich , einen unregelmäßig mit
? cbauden eng und unübersichtlich beichten Ortsteil zu halten .

gewöhnlich Brandmauern fehlen oder nicht ordnungsgemäß
durchgeführt sind.

t ,
=f= Zum Brandunglück in Liedolsheim . Der Oberbürgermeister
dem Bürgermeister der von dem Brandunglück schwer betroffenen

. emeinde Liedolsheim telegraphisch die herzliche Anteilnahme
z/r Stadt Karlsruhe kundgetan . Darauf kam folgendes

^ Dvrttelegramm ein :
he kundgetan . Darauf kam folgendes

.Für die Anteilnahme und die tat
Feuerwehr unserenluftige Unterstützung Ihrer Feu

^ r z l j ch st e n Dank . Bürgermeister E e i fc." t _
. . ) ! ( Ferienfonderziige . Am Dienstag fuhren Ferienfonderzuge
M durch von Köln nach Basel und von Dortmund ebendahin ,
£ n solcher von Basel nach Köln , ein weiterer von Basel nach
Hamburg und Bremen . Am Mittwoch folgten Züge von

r n s b e r g , von ft a g e n und von Trie r - S aarbrücke n,
Unfalls nach Bafel

'
bezro . Konstanz . Alle Züge , die nach Bafel

i ,
eTcn , hatten Halte in Baden - Oos , Appenweier . Offenburg . Frei -

"urg und Müllheim , um den Reifenden Gelegenheit zu geben , die
tischen Bäder - und Luftkurorte aufzusuchen .

„ ) ! ( Ferienkolonisten . Mittwoch vormittag 9 .51 fuhren durch
Ermittlung des Cariwsverbandes etwa 1S0 Kinder von hrer und

Mannheim . Knaben und Mädchen , nach K o n st anz , von wo aus

p
at verschiedenen Orten , auch in der Schweiz , zu mehrwöchigem

rholungsaufenthalt untergebracht werden .
- , ) ! ( Beerdigung . Am Mittwoch nachmittag wurde der so rasch
Mge eines Schlaganfalles aus dem Leben geschiedene Hirschwtrt
^ ' kolaus E ö tz zur letzten Ruhe bestattet . Eine zahlreiche Trauer -

^ rsammlung , darunter die Freiw , Feuerwehr , der Artillenebund
Barbara , der Wirteverein , gaben mit ihren Fahnen dem Da -

l " (Wchiedemm das letzte Geleit . Nach dem Orgelspiel intonierte
ne Abteilung der Feuerwehrkapelle das Lied : „Es ist bestimmt in

Lottes Rat "
. Der Geistliche . Herr Vikar Reichwein , nahm die

" Michen Zeremonien vor . Nach dem Gebet des Geistlichen setzte

*2 f
°et Trauerzug unter den Klängen des Chopinschen Trauer -

arsches nach dem Grabe in Bewegung . Dort legten Kranze unter

^ sprechenden Worten nieder : Hauptmann Grün eisen namens
r r 2 . Kompagnie Herr Sponagel namens der Abteilg . Steiger ,
^ " er der Wirteverein und der Vorsitzende des Artilleriebundes
.Vi; Barbara . Sämtliche Redner widmeten dem Verstorbenen herz -
v .' ' e SBortc . Der Trouerfeiei wohnten u . a . Branddirektor Heußer ,
s Adjuianten Schächers und Porr , sowie noch 9 Offiziere des

°rps an .

Voranzeigen der Beranflaller.
~

|
j., wiener Coerctte im Konzertbaus . Heute . Donnerstag , abend findet

'- dritte Ausführung von Leo Sall 's bester Operette „D ollarvrin .

M
' lln -' mit Lna « ener und Willi Wahle in den Hauvtrollen statt .

^
°rgcn seht Frii ? Hancke sein Gastsvtel als „ Kälebier " in der urkomi -
c» Overettenvosse „Kilm,auber " fort .

^ Feuerwerk im Stadtgarten . Anläßlich deS großen Musikfestes
^ usikvereins Harmonie , das am Samstag , den 6 . und Sonntag

t „
"

• d. M . in Karlsrnbe stattfindet , findet im Stadtgarten am Sonn -
Jf « abend ein Feuerwerk statt , ausaesiihrt von der bekannten
» 'rma Wilhelm Fischer , öleebronn/Wttbg . . und in Verbindung damit

Die ADAC.-Tourenfahrt in Karlsruhe
Keule Donnerstag Start in Kaiserslautern nach Heidelberg—Karlsruhe —Baden-Baden.

Zielkonlrolle an der Ausstellungshalle .

Deutsche Tourenffahrt 18 87

Äss ADAC vom 1 . - 5 . August

Freiburq
Ziel !

Heute Donnerstag Start iit Kaiserslautern nach H e i d e l-
berg —Karlsruhe —Baden - Baden . — Zielkontrolle
an der Ausstellungshalle .

Die große touristische Veranstaltung des AD .A .C . nahm am
Montag in Halber st ad t , dem Ausgangspunkt der langen
Fahrt , mit der Abnahme der Fahrzeuge und einem festlichen Be -
grüßungsabend ihren Beginn . Insgesamt 146 Fahrzeuge , 92 Wa -
gen und 34 Motorräder , wurden der Abnahmekommission vorge -
führt . Einschließlich der Begleitpersonen , Fahrleiter , Pressevertre -
ter usw . nehmen rund 360 Personen an der diesjährigen Touren -
fahrt d>es A .D .AC . teil . Heber Kassel , Bad Ems , durch das Rhein -
land und die Palz . Heften , Baden , Karlsruhe , Baden -Baden , Tri -

berg führt die Reife nach Frei bürg zum A .D .AC . - Kilometer -
rekord .

Die 2 . Etappe der A . D . A . C . Touren fahrt von Kas -
sel nach Bad Ems wurde wie uns ein eigener Draht -
b e r i ch t meldet , am Dienstag fortgesetzt . In aller Frühe hatten sich
die Fahrer in Kassel startbereit gemacht und fuhren über Fritz -
l a r zur Odertalsperre nach der Universitätsstadt Marburg . Da
erst vor wenigen Tagen die Vierhundert - Jahrfeier der Universität
Marburg in festlicher Weise begangen worden war , hatte der Ober -
bürgermeister von Marburg angeordnet den Flaggenschmuck bis zum
Eintreffen der A .D .A .E . - Fahrer beizubehalten . Marburg zeigte sich
deshalb in einem Festgewandt , das alles überbot , was die A .D .A .E.
Tourenfahrt -Teilnehmer bis dahin zu sehen bekommen hatten . Ober -
bürgermeister Dank lichtete herzliche Begrüßungsworte an die
Gaste und wünschte einen weiteren glücklichen Verlauf der Fahrt .
Nachdem dann noch auf der Weiterfahrt die Fahrer in Limburg
a . L . freundlich empfangen und bewirtet worden waren , wurde zum
letzten Teil der 2 . Etappe nach Bad Ems gestartet . Die Einfahrt
in Ems erßolgte durch das Ehrentor . Auch hier war die Gastfreund -
schaft durch die Kurdirektion und die Ortsgruppe des A .D .A .E.
außerordentlich herzlich .

In Bad Ems wurde am Mittwoch Früh zur 2 . Etappe über
Koblenz — St . Goar — Bad Kreuznach durch die Pfalz
nach Kaiserslauter n gestartet , wo die Fahrer im Laufe des
Nachmittags eintrafen .

#

Die 3 . Etappe am Donnerstag führt die A^v .A .E . Tourenfahrei
von Kaiserslautern durch die Pfalz auf badisches Ge -
biet . Es werden am heutigen Donnerstag Schwetzingen -
Heidelberg passiert und die Fahrt sodann über Karlsruhe nach
Baden - Baden dem Endziel der 4 . Etappe fortgesetzt . In H e i d e l -
berg nehmen die Tourenfahrer das Mittagessen ein und besichtigen
das Schloß , sodaß die Weiterfahrt nach Karlsruhe in den Nach-
Mittagsstunden erfolgt . Man erwartet ^ ie Tourenfahrer
g e g e n 5 U h r i n K a r l s r u h e , wo vor der Ausstellungshalle eine
Zielkontrolle errichtet ist, bei det sich alle Teilnehmer an der
Fahrt eintragen müssen.

eine bengaltsche Beleuchtung deS See « und der Anlagen .
Garten und Boote tragen außerdem reichen Lamvionschmuck und ver -
leihen dadurch der ganzen Veranstaltung eine besondere Note . Den
musikalischen Teil des Abends bestreitet die Harmontekavelle
unter Leitung des Herrn Hugo Rudolph mit einem ausgewählten
Konzertvrogramm . Äm Nachmittag , von SM—6 Uhr , konzertiert sodann
neben der Harmontekavelle eine Reihe der zu Gaste in Karlsruhe weilen -
den auswärtigen Kapellen in abwechselnder Folge aus den beiden zur
Verfügung stehenden Musikpodiums . Am Vormittag , von 11—12 % Uhr ,
spielt die Harmoniekavelle das übliche , ninfikzuschlagsfreie P r o m e -
n a d e k o n z e r t . Es wird noch darauf aufmerksam gemacht , dah bet
der Abendveranstaltung sämtliche Eingänge geöffnet sind , damit der
Verkehr reibungslos von statten gehen kann .

Filmschau .
$ In de» Kammer -Lichtspielen wird ab heute der Film „Bedrohte

Grenzen " gezeigt . Dieser Film gehört in die Reihe der ganz grotzen
Wildwest -Dramen , wie „Die Karawane " und „ Das Feuerroß ". Es gibt
ein ungekünsteltes lebendiges Bild aus den Jahren der Eroberung des
Wilden Westens . Die Jugend wird begeistert sein und die Alten werden
in Erinnerungen au Karl Man schwelgen . Das Manuskript baut eine
einfache , gradlinige , aber um so wirksamere Handlung auf , die durch
einen gesunden Humor eine besondere Würze erhält . Geschickt steigert sich
die Spannung bis zum hapvn end . George Seitz ist ein Meister der
Regie . Prachtig sind die groben Seenen mit den Büffelherden , packend
die Kampfbilder . in denen die Indianer die Wagenburg stürmen . Köstlich
daneben aber auch die einzelnen Svielfeenen vor allem die Humorist !»
schen . Ter ganze Film ist von einer bezwingenden Natürlichkeit . Aus -
gezeichnet die Personen . Man empfindet , datz diese Töven echt sind.
Die Indianer in ihren Gesten , die Grenzerhelden . wie Buffalo Bill
lJack Hoxie ) und Wild Bill (I . Farell Macdonaldi kraftstrotzende Ge -
stalten , naiv , urwüchsig , teilweise von eigenartiger Komik , die sie aber
nie lächerlich werden läßt . William Boyd als Tom Kirbn ist ein snm-

vatischer junger Mayn , Marguertte de la Motte und Sallv Rand sind
liebliche iunge Mädchen . Ganz hervorragend ist der kleine Coghlan als
Buddr , Watk 'ns , ein grotzes Talent . Insgesamt : In jeder Beziehung
hervorragend . — Ebenso wird Ben Ali , ein Film aus dem Moraen .
lande mit Ramon Novarro in 6 Akte « gezeigt .

Aus dem Karlsruher Gerichtssaal .
Eine Falschmiinzergesellschaft vor Gericht .

§ Karlsruhe , 3 . Aug . Wegen Münzverbrechen hatte sich
heute vormittag vor dem Schöffengericht eine Falschmünzer -
gesellschaft . bestehend aus 8 Personen , zu verantworten , deren Mit -
glieder bereits am 25, . Mai wegen zahlreicher im Murgtal begange -/
ner E i n b r u ch s d i e b st ä h l e zu empfindlichen Strafen verur -
teilt worden waren . Die Angeklagten sind beschuldigt , im vorigen
Jahre mittels gestohlenem Metall falsche Ein - und Zwei -
Markstücke hergestellt und in den Verkehr gebracht zu haben .
In Rotenfels , Gaggenau , Offenburg , Frerburg . Konstanz und
Karlsruhe konnten von der Polizei solche Falschstücke aus dem Ver -
kchr gezogen werden . Es handelte sich um drei Falschmünzerwerk -
statten in Hörden und Nauental , wovon die eine in einem Abort
untergebracht war . Die Angeklagten sind in vollem Umfang ge -
ständig . Die beiden Hauptangeklagten , der 22 Jahre alte vorbe -
strafte Schlosser Karl Witzemann aus Hörden und der 24 Jahre
alte vorbestrafte Metzger Albert Weiß aus Loffenau , wurden
wegen Falchmünzerei , Verbreitung von Falschgeld
lind Hehlerei unter Einschluß früherer Strafen zu je 2 'A Iahr -
reit Gesamtzuchthaus st rafe verurteilt . Gegen die übrigen
Angeklagten wurden Gefängnisstrafen von 1 Jahre bis zu 2 Mona -
ten ausgesprochen .

Auto . Vermietung . !

^ mpfehle mich für Hochzeiten . Stadt -
{"erntahrten hei sehr billiger Be-

p . , ' echnuna . Femlahrien per km 35 Hg .
2 Mayer , Kutscherei u . Autovermietung

P 'irlaeher Allee 58 , Telefon 7034

ftürfL « ? » « 6a6nfiof . g Zimmer . 2 Mansarden ,
lich n

'„ ,^ °,?e« mmer , Sveisekammer etc . , neuzeit -
uattet - Warmwasserheizun « mit Warm -

evtl . . . ? tung , iosort - beziehbar , u verlause »
Vaua ^ Armieten . Näheres :«neftöoft Wilhelm Stober .

Neuerbautes . herrschaktlickeS

Einfamilienhaus

Teleson 87.

( 14399t
Riivourrerstr . J8 .

Hathis 3 Sitzer
derx!?.^ ?mjkreiern Zuslard , Licht , Anlasser , SMM

. sehr preiswert zu verkaulen .
6 Sit2

a
„sSJb

,
st ist ein tO SO PS . Mercedes ,

erka i
'' „ Sutern Zustand , lahrbereit , zu

^ ^ ■U'en . Nebeniusstr . 43 im Hof. 17: 39

;v : .vy ; •_ --iv

Lohnbücher
nach dem Muster der Süd¬
westlichen Baugewerksberufs -
Eenossenschaft empfiehlt

Buchdruckerei

^ erd . Thiergarten
JUMnt-S*

'Ml .

Sfräßig ung

^ JCaavit )

wird «durch tägliche Kopfmassage erreicht.
Befeuchten Sie das Haar jeden Morgen tüchtig
mit "4711 " Portugal. Massieren Sie dann einige
Minuten lang mit den Fingerspitzen kräftig die
Kopfhaut . Das genügt .

"4711 " Portugal regt die
Blutgefäße der Kopfhaut zu erhöhter Tätigkeit
an . Das Haar wird dadurch richtig ernährt und
bekommt Glanz, Fülle und Geschmeidigkeit .

tdit nur mit ges. gesch. '47tF ,

o rf Ii g d

' Ganze Flasche RM 3.80
Halbe Flasche RM 2.50
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Südwestdeutsche Jndustrie - und WirtschaflsZcitung
Frankfurter Abendbörse .

Frankfurt , 3. August . ( Eigener Drahtbericht .) Ausgehend vom Kar -
benmarkt war die heutige Abendbörse wieder etwas freundlicher veran -
lagt bei allerdings stillem Geschäft . Die Farbenaktie . die sich bereits nach -
börslich auf 817 erholt hatte , gewann nochmals 1V4 Prozent . Auch der
Echiffahrts - und Zellstoffmarkt sowie einige andere Spezialitäten vcr -
zeichneten Kursgewinne bis zu l Prozent und darüber bei kleinen Um -
fätzen . Still lag der Anleihemarkt .

ilieichLanlethe I 67,5 , ReichSanleihe II gestrichen . III 16,3 , Schutz¬
gebiete 10,3 , Oefterr . Schabe 20,25 , 5vrozenttge Goldnierikaner 37,5,
8vrozentige Silbermer . 11 , Anatolier I 19,1 , dto . II 17 .7, dto . III 16,
Monaftir 21,75 , Frankfurter Psandbriefbank 16,31.

Barmer Bankverein 151,5 Medio , Banr . Hyp, -Bank 168,5, Berliner
Handel « 250 Medio , Kommerzbank 178.5 , Danatbank 281 Medio , Deutsche
Bank 162 . Diskonto 158,62 , Dresdner Bank >«« .62 .alles vcr Medio .
Frankfurter Pfandbriesbank 132, Metallbank 145. Oefterr . Credit 8,2.

BuderuS 115,5. Geilenkirchen 101 , Harvener 201,5 , Ilse Genüsse 188,
Kali AscherSlebcn 174, Weftcrcgeln 184,5 , Mannesman « 186,25 , ManS -
«elder 135, Phönix 122,5 , Rheinstahl 218,5 , Riebeck 180, Laurahütte 02,
Vereinigte Stahl 134,5 .

Deutfche Reichsbahn Borzüge 101,75, Havag 150,5 , Nordd . Lloyd
150 , beide » vcr Medio .

Adler Kleoer 117 , AEG . 185 Medio . Bergmann 198,75 , Mcdio ,
Daimler 122,75 Medio , Scheideanftalt 216 , Deutsche Linoleum 260,
Dockerhoff «8 . Elektr . Licht 198,5 Medio . J .-G . Farben 318.25 . Medio .
Feiten 13« . Goldfchmtdt 130,5 Medio , Haid u . Neu 52.5 . Hoch u . Tics
Stamm 134 , Hol,mann 193,5 Mcdio , Julighauus 122. Klein Schanzlin
142 . Lavmeyer 172,5 Medio , Mainkrast 126. NSU . 117 Medio . Rütgers -
werke 98.5 . Schlickert 202,5 . Siemens u . Halske 289 . alles vcr Medio ,
Slidd . Zucker 142,25 . Thüringer Lieferung 115,5 , Voigt » . Häsfner 133,
Wonft » . Freitag 165, Zellstoff Afchaffenburg 202,5 Mcdio . Zellstoff
Waldhof 338 Medio .

^ Arenmsrlit .
Abteilung

die neue
Karlsruhe 8. August . Produkten , Weine und Svlritnofeu . AGetreide , Mehl nnd , Futtermittel . Der Markt ist stetig . Für d

Ware lasten sich Preise auch Herne noch nicht normieren , obwohl da unddort Anaebot herauskommt . Futtermittel für prompte Lieferung find starkbegehrt . Deutscher Welzen , neue Ernte 27 .50—28 .50 RM, . deutscher Roggenneue Ernte 24.— bis 25 — RM, . Sommergerste unentwickelt . Wintergerste22 .50 — 24.— NM ., deutscher Haser unentwickelt . Plata Mais , viouivt inib
später 19 .75—20̂ — RM .. Weizenmehl , Mühlensorderung 39 .

">o— 10 .— RM .,MMatnmeHl . Mühlenforderung , nordd . Fabrikate . August 85.50—36.50RM . . Roggenmehl , Mühlensorderung , lüdd . Fabrikate . September -Oktober
84.25— 85.— RM . . Weizensuttcrmchl , vromvt . selten angeboten 17 .50 bis
18 .— RM . . Weizenkleie . sein 12.75—18 .- NM . Weizcnkleie . grob 18.25
bis 18.75 RM ., Roggenkleie 14.25—14.50 RM . Svezialfabrikate entlvrechendteurer . Biertrcber . je nach Herkunft 15 .50—16 .25 RM . , Malzkeim , 15 .50bis 16 .— RM . , Trockenfchnibel , alter Camvagne 12 .75—18 .2» RM . , Früh -
kartoffel 9.— bis 10 .— RM . — Rauhfuttermiitel : Loses Wieienheu , gut .gesund , trocken , neue Irnte 8.50—9. - RM .. Luzerne , neue Ernte 9 .506t ® drahtgevrebt 4 .50— 5.— NM . , alles100 Kilo , Mühleiifabrikate , Mais , Biertrcber und Malzkeinie mit , Ge »
treide und Trockenschnivel ohne Sack , Frachtvartiät Karlsruhe bezw . F «r -
tigfabrikate Paritat FabrMtatio « . Waggvnvreisc . Kleinere Qualitäten ent «
^

rechende Zuschläge . — Abteilung Weine und Spirituosen . Lage unver -

Viebmarkt .
wtteudei « , 3. August . Auf dem heutigen Schweinemarkt waren 45J)

Stück Ferkel aufgefahren , Verkehr gut . Uebcrftand 70 Stück . Der Preis
für unter 6 Wochen alte Tiere betrug durchschnittlich 23 NM . , für über
« Wochen alte 87 RM . pro Paar .

Hamburger Warenmarkt .
Hamburg , 3 . August . ( Deutscher Kuröfuuk . )

AuSIandSzucker : Tendenz ruhig . Tschechische Kristalle Fein -
korn vromvte Ware 17/3 Sh ., dito vcr November -Dezember liii 'A Sh .,
weife « Javazucker Nr . 25 prompt 16/1V4 bis 16/214 Sh .. dito vcr Milte
August IS/9 Sh .

Kaffee ! Brafilofferten liegen biS 1/6 Sh . höhet . Das Inland und
die nordischen Länder find zurückhaltend . Die Locovreife licgcn unver -
ändert . Sveziul 0 .93—1.12 , Extra Primc 0.87—0.94, Prime 0 .88 —0 .88,
Santos Snverior 0.79—0 .84, GoodS 0 .76—0.80, Negulars 0.71 —0.77, Rio
Kaffee 0 .66—0 .74 , Biktoria Kaffee 0,06—0i72 , Sul dc Minas 0 .71 —0 .77 :
gewaschener Ccntralamerik . Kaffee : Salvador 1.15—1 .40. Guatemala
1.15—1.65, Costarica 1.80—2 .00, Maragogvpe 1 .90—i .15 .

Schmalz : Tendenz schwach. Amerik . Steamlard 30'/. Dollar . Trans .
Pnrelard in TterceS div . Standnrdmarke « »0% biß 81% Dollar . In
Firkins le 50 Kg . i .etto 'A Dollar teurer , in Kisten je 25 Kg . netto
% Dollar tcvrer . Hamburger Schmalz in Dritteltonnen starke Kreuz :
SOV» Dollar .

Reis : Die Umsätze halten sich bei nnverändertcn Preisen i » engen
Grenzen . BnrmabreiS loeo 15/ltt Sh, , dito vcr August läll 'A Sh ..Valencia 000 loco 19/6 Eh .. Siamreis 0U0 loco 2o/— Sh .. Brnchreis A .
1 loco lS/4Mi Sh . . dito vcr August 13/4 1/- Sh . , Painareis 000 loco 29/ —
Sd . . Moulmein 000 loco 20/ — Sh .. dito vcr August 20/ — Sh . . Bassin
loco 16/— bis 17/6 Sb „ Fancy Bluerofe 12 . - - Dollar elf . Screenings
fio bis chois 6 .50 bis 7 .00 Dollar eis .

Kala o : Tendenz schr ruhig . ES fehlt au Anregung feitcns des
Konsums . Die Verkäufer von Accra find etwas willigcr . Aecra Zwischen «
ernte schwimmend 69,— Eh . . dito ver Angust . Sevtembcr 70/— bis 69/6
Sh . . dito neue Ernte ver November -Januar 64/6 Sh . angeboten und
ohne Käufer . Suvcrior Thonic loco 76/— Sh/ : von Trinidad und
Ouaoaqutl find neue Preise nicht gemeldet .

Che ml kalten : Preise und Marktlage ist unverändert .
Baumwolle ! Tendem rubig . Amerik . Universal Standard

Middling loco 19 .40 Cents ver englische « Pfund .
Hülsenfrüchte : Bei mittleren Umsätzen blicbcn die Preise « n »

verändert . Viktoriaerbsen 62—73 , grüne Erbsen 45—55. grüne Erbsen
bandbelcscn 64—68, kleine Erbsen 48—46, Futtererbfcn 26—29, «rohe
Tcllcrlinfcn 72—80, mittlere Linsen 50—56. kleine Linsen 33 —43 , weifte
Evcisebohnen 41—63 . Die Preise verstehen sich in RM . ver 100 Kg .

Gewürze : Tendenz ruhig bei nnvcräudcrtcn Preisen . Weißer
Mnntokvseffer 495 .—, weiftet Singavore 485.— , schwarzer Lamvong295 .—, schwatzet Singavore 290.—, Tcllicherry 295 .—, Piment 168 .—,die Preise verstehen sich in RM . ver 100 Kg . ab Lager Hamburg — Loco .

Amerikanische Getreidenotiernngeii .
Chicago , 3 . August . ( ffuttffvtucS . ) Schlnftkurfe . Weizen : Tendenz

stetig : Sevt . 137^ , Dez . 141?4 , März 144H . Nt a i s : Tendenz unregcl «
mäftig : Sevt . 105% , Dez . 108V- , März 111% . Hafer : Tendenz stetig !
Sevt . 44%, Dez . 47% , März —. Roggen : Tendenz stetig : Sevt .91%. Dez . 45* . Mär , —. ( Alles in Cents je Bufbel ).

Vorn süddeutschen Rundbolzinarkt .
Aus Mannheim . 1 . August , wird uns geschrieben :
Die Berkausstätigkeit ist . wie alljährlich um diese Zeit , erheblich

zurückgegangen , die Holzmvtkilagc selbst ist jedoch nach wie vor f e jt . Da
und dort auftauchende Gerüchte über einen bevorstehenden Preisrückgang
beruhen , wie der Badische Waldbefitzervsrband E . B . bekanntgibt , auf
Vermutungen und das Zentralblatt für den deutschen Holzhandel schreibt
in einem Artikel , der sich mit der gevlanten Ein - und Verkaussgesellschast
beschäftigt , über der seit der Gründungsversammlung immer noch ein
ziemliches Dunkel schwebt sogar , daft der Waldbesitz zu einer Erhöhung
der Rundholzvteise schritten wolle . Die Waldbesttzet verweisen auf die
Lage am B a u m a t f t , der mit am meisten Holz verbraucht , und bc-
zeichnen sie als unverändert gut . Der Zufluft an Bankavital soll sich in
letzter Zeit gehoben haben . Mit einer geregelten Aussübruna Set Bau -
Programme könne somit im allgemeinen auch für die Folgezeit gerechnet
weiden . Die Anmeldung von Bauvorhaben werde als gut bezeichnet ,der Banbedarf scheine also groft zu fein . Es könne demnach angenommen
werden , daft sich auch die Solzpreife bis auf weiteres auf ihrer bisherigen
Höhe halten werden , Diese betrug zuletzt für Fichten - und Tan -
n e n st a m m h o l z ! Schwatzwald . Starkbolz 140—155, im Mittel 150
Prozent , Masten 150—165, i . M . 160 Prozent : Bodenscegcgenö 135 bis
155 Prozent : Verberge , Odenwald und Bauland 180—150 Prozent (cnt -
sprechend der Verschiedenheit der Qualität und der Absatzlagen schwan -
ken hier die Preis « in größerem Nahmen ) : Forlen st ammholz :
Qberland 125—150 Prozent , Mittelland und Rheincbene 185—160 Pro -
zent : Odenwald und Bauland 120—140 Prozent : Pavierholz :
145—155 Prozent : Laub st ammholz : Eichen 130—> 80 Prozent , für
QualitätSetchen bis über 200 Prozent . Rotbuchen 130—170 Prozent .
Hainbuchen 810—150 Prozent . Eschen 140—160 Prozent . Erlen 120 bis
150>Prozent : N a d e l st a m m h o l z : 130— 150 Prozent . An Nadelstamm -
holz ( Fichte und Tanne ! wurden durch Vermittlung der Geschäftsstelle
genannten Verbandes verkauft : von der Gemeinde Maulburg , Forst -
bezirk Tchopfheim , 239 Festmeter Fichten , I . —VI . Klasse zu 198 Prozent
der LandeSgrundpteife gegen Barzahlung . Fuhrloliu zur Bahn 8 RM . :
Gemeinde Geschwend , Fbzk . Todtnau , 854 Fm . Tannen und Fichten ,
I .—yI . Klaffe . 130—138 Prozent , t. M . 135 Prozent , Fuhrlohn 3— 4,50

RM . : Stadtgemetnde Bräunlings » , Fbzk . Donauefchingen , 806 Fm .
Fichten . I .—VI . Klasse . 161 .9 Prozent . Fuhrlohn 2—2 .30 RM . : Gemeinde
Reiseisingen , Fbzk . Lössingen . 191 Fm . Fichten , etwas Forlen , I .—VI .
Kl . . 162.7 Prozent . Fulirlohn 2,30 RM . : Gemeinde Hausen vor Wald ,
Fbzk . Blumberg , 446 Fm . Fichten . II .—VI . Kl . . 164.1 Prozent . Fuhrt .
1,20 NM . : Waldgenosseuschaft Kappel . Fbzk . Neustadt i . Schwarzwald .
63 Fm . Fichten , I .— VI . SU . , 164,8 Prozent , Fuhtlohn 2 RM . ; Stadt -
gemeinde Staufen . Fbzk . Staufen I . , 476 Fm . Tannen , I .—V > Kl ., 138
Prozent , Fuhrlohn

'
2 .50 NM . ! aus Privatwald . Fbzk . Billings « , 299 Fm .

Fichten , wenige Buche « . III .- VI . Kl . . 15 « Prozent . Fiihtl . 1—1,50 RM . !
Stadtgemeinde Bührenbach , Fbzk . Furtwaugen . 299 Fm . Fichten , I .— VI¬
SU , 15

*
8.4 Prozent , Fuhrt . 2 .3 NM . ! aus Privatwald . Fbzk . St . Märgen ,

107. Fm . Fichten . Ifc —V - Kl .. 140 Prozent . Fuhrl . 1,80 NM . : Wald -
genossenschast Raitenbuch Fbrzk . Neustadt i . Schwarzw . 198 Fm . Fichten ,
davon 16 Fm . Käferhol, , I .—VI . Kl . . 148 Prozent . Fuhrl . 2 NM . : Ge¬
meinde Kawel . Fbzk . Neustadt i . Sch . 258 Fm . Fichten , wenige Forlen .
I .—VI . Kl . . 150 Prozent . Fuhrl . 2—3 NM . : Stadtgemetnde Brännlingen ,
Fbzk . Donaueschiugrn . 89 Fm . Forlen , II .— IV - Kl . , 145 Prozent . Fuhrl .
2—2,30 RM . An Fichten und Tannen verkauften ferner u . a . die badi -
schen Forstämter Neustadt 2174 Fm . zu 140 Prozent der Landesgrund -
vreise , Fuhrlohn zur Bahn 4 RM . , Huchenfeld 1928 Fm . zu 166 Prozent .
Fuhrl . 3—4 NM . . Pforzheim 2110 Fm , zu 172 Prozent , Villingen 1968
Fm . zu 157 Prozent , Fuhrlohn 3—4 Nil » . : Kirchzarten 1968 Fm . zu 136
Prozent , Fuhrlohn 6 NM . ; Pavierholz : das Fotstamt Waldktrch 880 Ster
zu 154 Prozent und das Fotstamt Stockach 101 Stet z» 154 Prozent : das
bayerische Fotstamt Schwarzenbach 560 RM . entrindetes Pavierholz ,
1.—III . Kl . , zu 151.4 Prozent der Landesgrundvreife . Fuhrl . 1.50—8,50
RM . vto Rm .

Die alte Forderung der Holzwirtschast an die Reichsbahn , wieder
Wassern ms chlagstarife einzuführen , bat endlich ihre Et -
füllnng gesunden . Der verbilligte Wasterumschlagtarif tritt mit dem
heutigen Tage in Kraft und gilt von den im Bezirk der ReichSbahNdirek -
tionen Augsburg , Karlsruhe , Lndwigshafen (Rhein ! . Mainz ( nur von
den südlich des Main gelegenen Stationen ) , München , Nürnberg ,
Regensburg , Stuttgart uud Würzburg gelegenen Reichsbabnstattonen
( ausgenommen von den auf aufterdeutschem Gebiet liegenden Stationen ) ,
von allen Grenzübergangsstattonen , sowie von den Stationen Deggen -
dorf -Hafen , Passau Donauumschlagsstelle ( Lände und Hafen ) und
RegenSburg Donauumschlagsstelle nach folgenden Rhein - , Main - und
Neckar - llmschlagSplätzen : Aschafsenburg - Süd , Bamberg , Frankfurt/Main -
Qsthafen Zu 110, Frankfurt/Main -Westbafen Zu 110, Gustavsburg ,
Hanau Hbf ., Heilbronn Hbf ., Karlsrnbe -Hafen , Kebl -Hafen , Kitzingen .
LudwigShafen/Rhein , Hbf . : Mainz Hafen Zu 110, Maiuz - Castell . Mann -
heim Hbf . , Mannheim -Jndustriebafen , Mannheim -Rheinau -Hafen Zu
110, Marktbreit , MaximilianSan , Ochfenfurt , Offenbach/Main , Speyer -
Hafen , Staffelbach , Würzburg Hbf . und Würzburg -Zell . Dieser Aus -
uahmetarif I u , der eine Ermäftlgung von etwa 20—25 Prozent bringt ,
erstreckt sich zunächst nur auf Stamm - uud Schnittholz , tcr ist auf die Zeit
bis 81 . Juli 1928 begrenzt und gilt nur für solche Sendungen , die tn
den oben genannten Umschlagsplätzen mit der Eisenbahn ankommen und
auf dem Wasserwege weiterbekördert werden . G . H .

Zwangsvergle ' ch bei Genossenschaften .
Im Reichsgesetzblatt ist jetzt das Gesetz zur Abwendung des Kon -

kurses — VergleichSordnung vom 5 . Juli 1927?— publiziert . Damit ge¬
langt ein lange bestehender Streit über die Frage , ob und in welchem
Umfange auch bei Genossenschaften die Abwendung des Konkurses durch
Zwangsvergleich zulässig sein soll , zum Abschluß . Die Bestimmungen
über den Zwangsvergleich bei Genossenschaften sind in 8 91 deS neuen
Gesetzes verankert . Die GcnossenschaftSabteilung der Dresdner Bank
nimmt dazu in ihren „ Vertraulichen Berichten " wie folgt Stellung : Wir
haben bereits unsere Bedenken gegen ein solches Gesetz betont . Der
Reichstag hat sich iwer die seitens der Zentralkreditinstitute vorgebrachten
Bedenken hinweggesetzt und einen Erlaftve '-gletch bei Genossenschaften ,
wenn auch mit gewissen Kantelcn , als znläfsta erklärt . Wi « stehen nach
wie vor auf dem Standpunkt , daft diese Regelung einen schweren Ber -
stoft gegen einen Grundpfeiler des deutschen Genossenschaftswesens , näm -
lich die Haftpflicht , bedeutet . Wir find auch weiterhin der Ansicht , daft diese
Regelung kann , den wirtschaftlichen Interessen der Genossenschaften , vor
alle » Dingen soweit sie als Sammelstelle von SWtgcldern in Frage
kommen , entspricht . Nachdem der Erlaßvergleich döch Gesetz geworden
Ist . werden sich die «yenolsetlschafte « damit abzufinden haben , lind eS
steht nur zu hosten , daß von den vorgesehenen Rechten eines Erlaftver -
gleichö möglichst wenig Gebrauch gemacht wird . Wir wünschten , daft vor
allem die Reviflonsvetbände . die darüber in entscheiden Laben , ob über -
fiauvt an Stelle des Konkurses ein VergleichSoerfabten Platz gteisen
soll , schon bei Entscheidung dieser Frage besonders Rücksicht nehmen
werden auf die Interessen der (Milbiger . So bedenklich Konkurse von
Gcnossenschasten auch sein möge « mit Rücksicht auf die Auswirkungen ,die sie auf benachbarte Genossenschaften haben können , so wichtig bleibt
doch die Tatsache , daß die Genossenschaft «« darauf Hinweis «« können ,
daft . selbst wen « es zu genossenschaftliche « Koiikiirsc « gekommen ist . doch
die Gläubiger dank der Hastvflicht der Mitglieder eine weitgehende
Befriedigung ihrer Forderungen erfahren haben . ES wäre bedauerlich ,
wenn die Haftpflicht . ^ die « uferet Ansicht » ach vollwertig liebe « die
Mündelsicherheit der Sparkasse » tritt , in ihrer Bedeutung entwertet
würde durch einen Zwangsvergleich , bei dem die Gläubiger nur eine
teilweise Befriedigung ibret Forderungen gefunden habe « . Je weniger
iilso von de« in dct Bergleichsordniing den Genossenschaften eilige -
räumten Rechte « Gebrauch gemacht wird , um so besser dürste dieses für
das Ansehen und die Kreditwürdigkeit der Genossenschaften sein .

Amerika kontrolliert die Weltmarktpreise .
Profefsot Berti ! QhlIN veröffentlicht in der Zeitschrift „Index " ,dem Organ der SvenSka Handelsbanken Stockholm , einen Aufsehen er -

regenden Artikel . Auf Grund eiller eingehenden U « tersuchttlia über die
zukünftige WeltmarktvieiSentwickluiig gelangt der schwedische Gelebrte zu
der Folgerung , daft die Kontrolle über die E n t w i ck l ti n g des Welt -
V r e t s Niveaus gSnzlich iit die Hilnde des Föderal
Reserve Boards uiio seiner Direktoren übergegangen ist .

Nach Prof . Ohlins Ansicht würde die Folge , daft der Board ei« e
liberale Kreditpolitik einschlägt jeweils die einer Erhöhung des ameri -
kanifchen Preisniveaus sein , mit andere « Worten , das überflüssige Gold
Amerikas würde nach den andere « Ländern abflieften . Dort würde «s
eine KredttauSdehnung und allmählich eine Erhöhung des Preisniveaus
auf der ganzen Linie gleichfalls verursachen . -

Andererseits sollen , wenn man in de« Vereinigte « Staate « , u der
Ueberzeiigiing gelangt , daß eine Herabsetzung der Preise ratsam ist,
andere Länder gezwungen sei« , infolge der Neuverteilung der
Goldvorräte dem Beispiel Folge leisten . Bei Nichtanpassung
wäre ihr Preisniveau zu hoch, ihre Zahlungsbilanz würde ungünstig
werden und ihr Gold würde tn die Gewölbe der Federal Reserve Board
flieften , obwohl bereits diese Banken über die Hälfte d « S Gesamt¬
weltgoldvorrats augenblicklich verfügten . DieS könnten die euro¬
päischen Zentralbanken nicht verantworten , da «S ihnen die Notendecknng
nicht gestatte . Sie wären infolgcdcfsen gezwungen , Kreditetiischränkiiiigen
vorzunehmen , wodurch das Preisniveau in Europa schnell zurückgehen
würde . Sämtliche Länder der Welt feien somit gezwungen ihr Preis -
Niveau auf ungefähr derselben Linie , wie die amerikanische vaiieren
zu lassen . Zum Schluß weist Prof . Ohlin darauf hin , daß der urfvrüng -
liche Wechsel der internationalen Goldbcwcguna stets auf einem solchen
im amerikanischen Preisniveau beruht .

Wirtschaftliche Rundschau .
Die Newvorker Pelzauktion . Die von der Newyorker Ank -

t i o n - C o »i v a g u y veranstaltete Pelzauktion brachte , laut Kabel -
bericht deS „ Konfektionär "

, eine « GelainterIöS von 3500000
Dollar . Für Wölfe und Skunkse ergaben sich Preissteigerungen um
15 Prozent , für Rotfüchse , beste Bisamratte « , KolinSkys , Minks und
schwarze Bären erhöhten sich die Notierungen « in etwa 10 Prozent , für
Luchse und Zviurmel um 5 Prozent . Geringwertigere Sorten Bisam « und
Opossums waren teilweise billiger angeboten . Bei Eichbörnchen beträgt
die Preissenkung etwa 10 Prozent . Vermerkt wurde daS starke deutsche
« « !> französische Interesse für Skunks .

Herrenmühle vorm . (! . Geuz A .- G ., Heidelberg . Aus Heidelberg ,
2 . Ana , wird nnS geschrieben : In der heutigen o . GV . wurden sämtliche
BerwaltungSanträge genehmigt , Vorstand « » d AufsichtSrat entlastet und
befchlosien , den Reingewinn von rund 800 RM . vorzutragen . In den
AufiichtSrat wurde fit * das verstorbene Mitglied Wolf dessen Schwieger -
söhn Sigmund Mayer - Wolf , Rotterdam , «« gewählt , und wiedergewählt
Generaldirektor Hecht- Mnnnheim und Oberlnacnienr Otto Schott -Hei¬
delberg , — In der anschließenden AussichtSratösitzung wurde Direktor
Schweitzer zu «, 1, Vorsitzende « und Generaldirektor Hecht » im stelloer -
tretende « Vorsitzenden gewählt .

Die Anglo -Persian Oil . Co . hat die bisher der Deutschen Petroleum
A . -G . gehörende Olex A .-G . In Zürich erworben .

Mit Wirkung vom 3. August ab hat die Berkausöstelle des Kupfer -
dlechsyndikats den Grundpreis für Kupferblechfabrikate von 178 auf 174
RM . je 100 Kilogramm erhöht .

Die Relchsbank am Ultimo.
Starke Anspannung .

Nach dem Ausweis der ReichSbank vom 30. Juli hat sich die gela « ^
Kapitalanlage in Wechseln und Schecks , Lombards und Effekten «>?
261 .9 MIll auf 2668> Mill . RM , erhöbt . Die Bestände an Weclnelii Uli»
Schecks für sich allein stiegen um 223,6 Mill , auf 2512,1 Mill . RM . . wav
rend die Lombardbestände um 38 .4 Mill . RM . aus 63.6 Mill . NM . ans
wachse« sind . Die Bestände an Effekten bliebe « mit 92 .8 Mill , NM . « abf »»
unverändert . An Reichsbanknote « und Rentenbankfcheinen insgefamt «U
604,u Mill . RM . « ei, in de « Verkehr abgeflossen : im einzelnen hat i '.1"
der Umlauf an Reichsbanknoten um 545,1 Mill . auf 3028,2 Mill . R -U »
derjenige an Renienbankscheine « um 58,9 Mill . ans 1008,2 Mill .
erhöht . Unter Berücksichtigung , daß in der Berichtswoche 4 .4 Mill . N *,' ;
an Rentenbankschelnen getilgt worden find , hat sich der Bestand der Ne >»>°
dank an Nentenbankicheinen um 62,3 Mlll . auf 36,0 Mill . RM . vermN ,
dert . Die fremden Gelder zeigen einen Rückgang um 260,7 Mill «»'
558,8 Mill RM , Die Bestände an Gold und deckungSfäbigen Devlien
haben um 81 .5 Mill . auf 1980. 1 Mill . RM . zugeuommen . und zwar e»>
fällt die Vermehrung ausschließlich auf die Bestände an deckungsfahig - n
Devisen , die um 81 .6 Mill . auf 179.1 Mill , RM , angewachsen sind , wahren "
die Goldbestände sich geringfügig um 59 000 auf 1801.0 Mill . NM , vermin
dert haben . Die Deckung der Noten durch Gold allein betrug 45.8Ä , «euen
53,2 % in der Vorwoche , diejenige ^nrch Gold und deckungssähige Devlic >
bOA % gegen 56,1 % in der Vorwoche.
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Aktiva Od 1000 R . -M .)
Noch nicht begebene Reiche¬

bankanteile . . . .. . <
Goldbestand (Barrengold )

und zwar :
Uoldkaesenbestand . .
Golddepot ( unbelast . b . aosl .

Zentral -Notenbanken ) . .
Bestand an deckttngsfähi -

gen Devisen . . . .
Bestand an sonstigen Wech¬

seln und 8checks . ,
Bestand an dt . Bcheidetnflni .
Bestand an Not . and . Bank .
Bestand an Lombard -Ford .
Bestand an Effekten . .
Bestand an sonst Aktiven

Passiva
Grundkapital

a ) begeben . . . >
b) noch nicht begeben .

Reservefonds
S

esetzl . Reservefonds
pea - Res . - Fonds für

kllnft . Divid .-Zahlung
c ) sonst . Rücklagen .

Betrag der umlaui . Noten
Sonst , tägl fäll . Verbindlichk .
Sonstige Passiven > .

Verbindlichkeiten aus weiter
begebenen , im Inland zahl
baren Wechseln • . .

Von den Abrechnungs - Stellen wurden im Monat M
1927 abgerechnet 8 753 445 000 R .-M . Die Giroumsätze betrugen ***
Einnahme und Ausgabe 54 077 884 000 R .-M .

Drahtmeidungen .
Handel und Gewerbe im Juli . •

hd . Berlin . 8 . August -

Nach de« Berichte « vreu ftifcher Industrie - und Handelskammern »
^

des Deutschen Handwerks - und Gewerbekammertags «eigt das ° ' d : Bt ,
bild der Wirtschaftslage im J « li gegenüber dem Vormonat kein - weie (
ll -he Veränderung . Die gute Beschäftigung , insbesondere des
werbcs und der Eifen - , Stahl - , Mafchin - n - und elektrotechnische « J " "

firie hält an : über die Preislage wird dagegen vielfach geklagt . *•

Zahl der linterftllizungecmvfänger hat im Juli eine weitere
erfahren . Die Belebung des Eilenmarktes , besonders des Bauntar >

bat daran neben den durch die Jahreszeit bedingten Schwankiinge «
Haiivtantetl . Der ÄuSlandSmaikt lag infolge deS Drucke auf die V »
und die Schwierigkeiten der Absalzverhältnisse . welche durch die
vielen Ländern » och immer bestehende « Hochschuhzölle bedingt sind ,
allgemeine « wenig befriedigend . . .
Viv Kartellverliandhingen in der internationalen Eisenindustri

hd . Berlin . 8 . Auaust -

Die nächste Tagung der internationale « RobstahlgemetNschast
erst in der zweiten Hälfte des Sevtember statt . Inzwischen wird nur
von der Lunisitznna des Kartells entsaudte « ommtssion , die die Err
tung von genieinsamen BerkansSverbändc « für Halbzeug und
eisen vorzubereite » bat , ihre Beratungen fortsetzen . Die Aussicht ^ ^
dieser für die gesamte europäische i! ise» inbus !rie überaus wichtigen .
von deren glinstiger L0s » » a die Befestigung der Eisenmärkte erioa
wird , werden « nn wesentlich optimistischer als biSber betrachtet .
Verhandliingen wegen » es Anschlusses der volnisdien Eilenwelke ^

o » ,
internationale Rohstablaemeinschast baben bisher zn keinem l5riol »
führt . Eine Einigung mit der polnische « Eisenindustrie war ancb
lebten Beratungen, , die tn Paris stattgefunden haben , nicht s « erzle »

Aoskaner Kommentar zur Enropareise Teagles .
hd . Moskau . 3. « «Ärt

In den hiesigen Wirtschaftskreisen wird die Reise des ^ M^ iii
I e Hille der Standard Cil Co ., (Oer sich bekanntlich aegeuwllrng
Mannheim zu VerhaNdlniige « mit der I .E . FarbenindUstrie A .-G - 9let >
hält », mit der griiftten Aufmerksamkeit verfolgt . ES heiftt , daft , £ , »«
handluiigei , mit niittelcuroväischen Erdöllnteresfenten über die f ''1®;, Vs 1
vo » Gesellschaften , die Aubahunng von ? !nlereslrngenieiiifchaf >en « « '„ f,ar B
mittelenrooälfchen Markt zweck » Erweiterung des »lbfaves der s >a ". ->ch-
Qil (5o .. sowie der Brrdränann « der Zhell -Grnvve aiiiubahueli, , r D<
tige . Die Stellung der Standard Lil Co . zu dem russische « E^ dvl
nach und nach auch Deterdina zum Nachgeben zwingen ,
Dittch wokde in der nächsten Zeit selbst zu Käufe » vo » russischem Pe » >"
gezivuiigen sein .

^
hd . Berlin , 3. August, ^

Die GB . der A .-G . der Chemische « Produktenfabrik Pommere «^
in Stettin genehmigte de« Jahresabschliift 1926. Ä «s dem Neingewln
Höhe vo « 168 840 NM . Iverden 3 % Dividende verteilt . In der Velia
In na wurde feirfer mitgeteilt , daft die FnsionSverhandluilge « '" '

„ fiUff
„ Union " Fabrik Chemischer Produkte in Stettin im lebte » , - ?. ,,,ein '
(leidieiietl seien . ZluS Meiern Grunde habe sich auch die BetriebSS » ^
schast mit der Chemismen stabrik Milch in Oranienburg
vollem Uinsang auswirke « kbnncn . 1ste« e Berliandluiiae » hätteii
.Sa in rttffitfirf iS.-t0 rtCtiitMitirtini» ItllP UCfly.',dazu geführt , daft die gemeinsame Geschäftoleitung , nicht wie beavN
nach Berlin verlegt werde : sie bleW vielmehr in Stettin . 3 '"
werde die Bctrieoogcmei « schalt P ^ mereiiedors - Milch weiter a » » ^

Die J . -G . Deutscher Juteinduftrieller hat neuerlich eine £ " «l. ss , fiit
der Preise für Juteerzeugnisse vorgenommen . Die n -.men Preise la y .« at »e
Gewebe H . 320 aus 188 Psg . je Kilogramm (bisher 1Äl! Psg . ) . fUr
auf 100 (104) Psg . und für C - Garne auf 74 1731 Pfg .

Bon der Deutscheu Bank werden jevt zwei neue süddeutsche W" Situt
rnnasattien zum Handel au der Berliner Börse eingeführt . Das ' ißOW
bat den Antrag eingereicht , sämtlidie 7.2 Mill . RM Dtamniakti ^ u
Einzahlung ) deS Stuttgarter Vereins , Bersicherungs A .-G . >» ic "
n « d 3 .6 Mill . RM , NamcnSsta » unakticn (ebenfaUs 50% {(6*
Stuttgarter Lebenoversickerilnao A . -G . in Stuttgart zum amtliche »i * »
iuzulasse » . Die beide » Papiere werden seit 1925 i» Stuttgart aehatt ^

Die urlvriinglich für den 1 . Sevtember i » Aussicht fiit
Zahlung des ersten RllckstandSknpoiis der Ca ! sie - E « mmune - 2v«r > >

flUt,
die der Zinsendienst bereits aufgenommen ist . findet , wie wir
unterrichteter Seite erfahren , bereits ab 16 . ds . Mls . statt . «•

Um die bekannte Virma Uahlbanm zn erhalten wurde bera >

zu Beginn dieses Jahres nach der Filsion der C . A . S . Kahlbam » • -
(cll ,

mit der Schultheift -Patzeilhoser Brauerei A . -G . eine « eue VIf
schaft unter der Firma C . A . F . » ahlbaum mit einem AK . von i ^ ( ,
RM . gegründet . Es war von vornherein beabsichtigt , daft diese » '

cjjt|jert
fellschaft die wichtigsten ilablbaumwerke allmählich wieder Uber $
sollte . Es wurde auch als naheliegend bezeichnet , daft zu diesem Kl¬
eine weitere KapitalSerhvhung vorgeiiommc « werde « miiftte . . , „ >
hohung des Grundkapitals ist nnnmehr erfolgt . Das AK . ist u « r oti
(i Mill . RM . erhöht worden . Die neuen mit Gewinnberechtigu c)„
1. Septeniber 1926 ab ausgestatteten 5 Mill . RM . Aktien sind »»

^ scr
Kurs von 106 Prozent begebe » worde » . Die Schultheisi - vu >.
Brauerei A .- G . bat auf diese KapitalSerhöbuua de» welcntl >a>
ihres eigenen Unternehmens , der sich mit der Likörfabrikatio «

^ j e{
und auch den durch Fusion aus sie iibergegaugenen Geschästsver
früheren ll . A . F . Kahlbaun , A . -G . in die Gesellschaft ei « « « ^

" ' -
„ort

Einbringuilg erfolgte zum Wert vo « 5149 986 RM . Der
150 014 RM . ist bar zu zahlen . ^ - -.miksi ""

Di « am Dienstag in Schweden anfoelegte Goldvlandbr >e ' '

der Prenbifchen Zentralstadtschaft in Höhe von 5 Äiill . 3 !^ ! - r,+>D« nI!
erfahren , in kurzer Frist überzeichnet worden , fodaft die Bisten ,
Emisiionstag wieder geschlossen werden konnte « . Damit hat '
weniger Tage bereits et « zweite deutsche Anleihe am fchwedit ' Û

talmarkt einen vollen Erfolg erzielt .
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HSBSS9 1 Weiblich I

Tüchtige
Stenotypistin

als PrtvatsekrriSrtn " für
gröbere Fabrik gesucht .
KlotteS «. rb ^iten ( 1̂ 0
Silben ) , gute Auffassung
Bedingung .
Ausführliche Bewerbun -

aen , Zeugnisabschriften
sowie Gebaltsanlvriiche
«ntcr Nr . 3757a an die
Bgdtsche Presse erbeten .

L^ Hnnllch ]

ÖhÄ e badische Wein -
bero Nähe Heidel -

wch , tüchtigen

^ Vertreter
PridaÄ ^' Wirt « , und

SÄ » S
Badische Presse .

, Aertreterlinnen)
erstaunlich

IiÄ ä. . Schutzmittel
Ctf " ; ' 1« aller Art .
lofot,

'
^ " i . Provision

Uli,
' ' « >ucht^ Angebote

■®Qbh"rf£ an d ^e
^ WePrcsse erbeten .

Bermögende Damr , die
nicht gehalten ist , aus
Gebalt zu sehen , im AI, .
0 . 45—50 I . , findet ang .
Lebensstellung bei freiw .
Beschäftiguna i . Hansh .
1. ged . Fam ., w . Herr
noch sehr rüstig ss», in sch.
Heim Nähe B .-Baden .
Angebote »nt . Nr . RlSN

^^ benverdienst -
Erlangen Pro -

b . L . W . P a u I,
Sit ^ !abl ' Alexanders .

Sauberes , pünttliches
Mädchen

am liebsten WirtStochter ,
als Büfettaiifängerin tn
klein . Weinrestaurant ge-
sucht. Angeb . unt . Nr .
M1612 an die Bad . Pr .

■ —

. viel Geld

»»ndb i8' . \e,n K»piUl nou''•rm Herr.
îMe, 2, di"«h hlu«|. Arbeiten

Ŝ HiW1D«.ommoa *erd»eaen.
Httckpor?,,, ,8 un» sofort mit

Tücht . sol . Servierfräu -
lein sofort aef . (B2l )5>

Amalienstraße 14 a
Suche auf 15. August

fleitztges , ehrliches

Mädchen
nicht unter 22 Jahren ,
für Zimmer und Haus -
arbeii . <174951

Baverifcher Hof .
Wilbelmstrafte 22.

Braves , fleiftiges
Mädchen

das etwa » kochen kann ,
für Kliche u . HauShÄi .
sofort gelucht , (B185 )

GambrinuShalle . Karls -
ruhe , vrbprinzenstr . Sl .

^
"

»L 'Jlf 'kklfetiMnbler
hante, 2 ^ Ra « n ." ' eaiiii. n. Holfter .409 . («21163)

Fleiftigcs

Mädchen
für Küche u . Haushalt
sofort gesucht . (172871

Konditorei Ziegler ,
Ettlingen ,

Kronenstrafte 14 .
ßi ^ nbioer , tüchtiger

^ Mtömontcut
mS ! n m' t dem Vor .
botC lr* St .E .A .
Ceti ö J f • Jum wforti .

gesucht .
«I LNl Nr . 175S7
^ ^ Bt' difche Press « .

Suche aus 15. August
ein eins , williges fl .

Meuchen
am liebsten vom Lande ,
welches nähen kann , für
Nein . GeschästShauShalt .
Adr . zu erfragen unter
Nr . ff .H . 27 in der Bad .
Press « . s? il . Hauptpost .

»»^ °chner > und

^ ^ nstallatcurgrhilse .
Suche braves u , ehr¬

liches Mädchen : Ludwig
Nagel . Karlftr . 71 . « 190
Tücht . ehrt . sl . Mädchen

für sofort gesucht .
(B1S1 ) Ritterstr . 2.v,Un8ercr krästsger

f rtB . " Unge
? » et?tn „

®tui,b - gesucht .>» de,
' U Nr . 17479

— TJBnbifc &cit Prelle

Gef . eins flclft . Mäd¬
chen mit guten Zeugniss .
für Küchc u . Hausarbeit
in ein Geschäftshaus .
(B175 ) Kroncnftr . 60.

ÄdtliOeOmli!
aussichtreiches Unternehmen richtet

w ' ne ?a, ? >t •* 3000 biS Jt 5000 Anlagekapital
» ° rar ? '

.,/ " rctuna ein , die nach zweimonatlichen
fi ^' ne ^ 1. etL,8o6cü laufendes Einkommen sichert .
» » ier, „ ,,

^ ^ bl >b» ittssache Einarbeitung durch rou -
Sifle kn » achmann , Rührige und arbeitSfreu -

denen an augenebiner , solider
»!- Zis gelegen ist, bewerben sich unter

Annoneeii -Lrvedit . Mar Gerstmann .
ü !L y » . PotSdamerstr . 8 . ( « 2168)

^ C
L8 ti,ü 6Ä (, « eien . Konditoreien . Casös und°°" geschaftc «

' lir
,̂ nbri? ^ ? ' ube und Umgebung von führender
' »cht V -v kvtl . Stellung eines Kleinwagens ge -

u . ic . T . 198 / S12162 an die Bad . Pr .

° nn man Anzeigen zu © rlginolprelftn
r * ' • . . VaSisch » presse " oufgedenl

KarlSru Ko - baup, . » « lchäft « ll,u >^ * Kammftrafte i b
lowt « tu sämtliche « StadtMial «»

" ■Sern :

^ "den .Baden :

" ' Möifoi :

« Wangen :
®a #8«nau :

»• Rh . :

« ot)t ;

c " tn (iut8 :

'" "" « wm :

®l«nn , a .

lernet tn
Wilhelm Ruh , Papierw .»
©efctjäfl , Ecke Hguvt . »
Eisenbahnstrafie .
Otto Haustein . gremerS .
bergstr . 97 Tel 1833
Horm . Kleuzmanu , Zei¬
tungskiosk . Strahenbabu -
wartestellc am Leopolds -
Platz .
Wild , © flnjer . Papier ,
u . Schreibwarengelchäft
Weiiibolerslrake 27
Otto Gras Zigarren -
aefctiält . fi «| in (troftf 4.1
Telefon 126
etinrtbmi « 3 Meier .
Haupts « a he 30.
Fran , Vögele . Baudäfer -
ktrakc 99
Jod . Weicbcnmoser W» -
belmstrake 22.
Hermann Besser Haupi -
strafte 70 Tel . 27
EfriO Kaiser , Tabaksabrt -
rate . Saunt,rabe .
Kurl Sliffel iXobuim-
Gerbers,raste 15 .
Karl Bacticr . Maschine ».
Strickerei . Schiosserstr 20
Z . Trübe ' S Buchbandla .
Hauvtstrake 71 Tel . 385
Karl I oiker»
strafte <1

Bühler -

z . Ballweg . Zeltung « .
KioSk weltliche flarl -
^ riedrichstiahe 5s
Otto Pflaum , Zigarre »,
gelchSft PoNNrafte 10
Telelo » 17
Karl Weitz Zigarren ,
nofdiäfi ^ rnniierffr 27a

Es gibt » Kodaks « für jede Börse, für
jeden Geschmack, für jedes Alter und
für Anfänger wie für fortgeschrittene .

Dieselbe Eigenschaft
kennzeichnet jeden

» Kodak «

Die Preise der verschiedenen » Kodaks « finden ihre Erklärung in
ihrem Format , ihrer Konstruktion , ihrer Ausstattung , ihrer Aus¬
führung und ganz besonders in ihrer Optik und ihren Verschlüssen ,

Aber allen »Kodaks « ist eins gemeinsam : Alle ergeben aus »
gezeichnete Resultate , und selbst mit dem kleinen »Brownie «,
dessen Preis für jedermann erschwinglich ist , kann man
ohne besondere Vorkenntnisse die schönsten Erfolge erzielen .

Es gibt »Kodak « !»Apparate in allen Preislagen und Ausführungen , z . B . :
»Hawk ' Eye « Nr . 2 . , . . . . 10, —
» Brownie « Nr . 2 . . . . . . i5, —
Westentascherf »Kodak * . . . . 22,50
WtstenUsdien ' »Kodak * Serie III . 48, —
Pocket - »Kodak * Nr . 1 , 45, —

RM Pocket . »Kodak * Nr . 1A . . , . 48, — RM
„ Pocket - »Kodak * Serie II Nr . 1 . 55, — M

Pocket . »Kodak * Serie II Nr . 1A . 64, — „
„ Pocket .»Kodak * Serie II Nr . 1 f . 6,3 85, — m
„ »Kodak * Serie III Nr . 3 . . , , 130 — „

»Kodak « * Fabrikate sind in allen ein*
schlägigen Photohandlungen zu haben .

» Kodak «

Kodak Ges . m . b . H., Berlin SW 68, Markgrafenstraße 76
XIII A 27 — CC 15

Vetft « nrtöföftioe , bekannte MineralSl -Jmvort -
, a sucht , speziell zum Vertrieb erstklassiger

Marken - Autoöle . nur ganz tüchtigen (^ 215» »
slrma

Vertreter
( auch Plabvertreter im Nebenberns > bei gutem
Verdienst (evtl . Fixums . Znschristen mit i' e-
bcuslauf und Referenzen besürd . unt . X . M . 211
Nudoll Mosse . Mannheim .

Bei Industrie u . Handel gut eingeführter

Inseraten Fachmann
für eine bekannte Wochen -Zeitung ge-
sucht. Angebote , mit ErfolgSnachiveissucht. Angebote mit .
unter S . G . 6B7/9I21&8 an die Bad Pr .

Platzmeister
möflichst Handwerker
für Sportplatz - Anlage

sofort gesucht !
Offert unter Nr . 17517 an die Bad . Presse .

erhält Herr . Beruf gleichgültig , gegen Interessen -
Angeb . unter Nr . SI1617ein läge von :?—5000 J { .

an die Badische Presse

Sofort gesucht
in KARLSRUHE

luciiiige (üngereKrati
für Stenographie und Schreibmafchine

Qefl - Zuschriften nebst Zeugnisabschriften
unter Nr . 17499 an die Badische Presse -

^ eriekie

Buchhalterin
In der /Autobranclie erfahren , für sofort Besucht .
Angebote mit Gehaltsansprüchen und Lebenslauf
unter flr . 17585 an die Bad . Presse .

Suche ein jüngeres
Mädchen siir kl . » ausb .
von 2 Personen aus 15 .
August . Zeuauisfe mit¬
bringen . Guteubergstr .
Nr . 4 . III . lfd . (33197)

l5iu kinderliebes , rein¬
liches n ehrliches

Mädchen
das schon in besseren
Häusern gedient hat . ge-
sucht . Näheres Marie »-
ftrV 86, I . ( 19402)

Mädchen
gesucht . Nudolsstr . 14 .
I . St .. « aller . ( t7H33)

Gesucht
kräftige Frau fllr leden
Montag zum Wasche ».
Karlftr . 72 . II . (« 195)
Suche pilnktl . Stau für

iede Wocbe einen Tag z.
Waschen u . Putzen
auf sofort . (B183 )
Karl - Tttiremvpstr . i , I „
Sardwald -Sicdelung .

Stellengeluche |

( Männllchl

Junger Mann
tief . Alters , sucht Reise -
posten oder » eimarticlt .
Angeb . unt . Nr . <» 1631
an die Badisclx Presse .

Werkzeugschloss.
perfekt in all . vorkomm .
Werkzeug ., sucht Arbeit .
Gest . Ang . u . Nr . L1K11
an die Badiscbe Presse .

t WelbildTI

Friscusc - Ansängerin
sucht sich zu verbessern
auf IS . August . Anae -
bot « unter Nr . O1S8»
an die Badische Presse .

Ehrliches , sleikiges

Mädchen
such» 1. Sevt . AnsanaS -
stelle Ins Bitfett , am lost ,
in kleineren Betrieb .
Ueheruimmt , wenn nöt . ,
auch häusliche Arbeiten .
Zuschrift , unt . Nr . « 1485
a » die Badische Presse .

Solides , tüchtiges
Servierfräulew

das nur in gutem Hauj
in Badeu -Baden tätig
ist . sucht Stellung tn
gutes Restaurant oder
Kaffee . Gest . Angebote
unter Nr . S7SSa an die
Badische Presse erbeten .

^ leisiigeS , ehrliche » u .
zuverlässiges

Mftdchen
IvelcheS SausbaltungZ .
lebule besucht bat u . per -
fett ist in allen Sau »,
arbeiten , wünscht stch auf
l . Sept . zu verändern .
Angebote u . Nr . M1WS
an die Badische Prefle .

Gebild . junges
Mädchen

Norddeutsche , in allen
Zweigen des Haushalts
erfahren , sucht zum 1.
Sept . oder früher geeig -
neie Stelle , evtl . auch zu
Kindern . Gesl . Angebot «
erbittet (BISg )

Maria Rudelofs ,
Durlach . Ettliugerstr . 2.
Witwe . 54 Jahre , sucht
Stellung alz

Haushälterin
s . sofort od . später . Nur
schriftl . Offerl . an (B1S8
Göhrtng . Henitedergft . IS .

in vermieten
Befchlaanabmefrei «

8 od . 4 Zimmerwohu «.
mit Küche auf d . Lande
bei Ofsenbura zu verm .
Slcktr . Licht u . Wakser ^
leituug tm Säule Zu
irirageu unt Nr . © H83
in der Badischen Pre >le
2 gut möbl ., schöne

gros, ? Zimmer als
Schlafzimmer und

Büro mit Telefan
eingerichtet , fof . zu ver¬
mieten . Ruh . gut . Haus
KriegSstrabe , bequeme
Trambabnverbwdug zur
Post und Hauptbahnhof .
Angeb . unt . Nr . F .H. SS
an die Badische Presse ,
Niliale Sanptpost .

Jiirlbrflc « fem $
UöneS Gesicht , schöne Hände , schöne
Haut , verwenden Sie „ Lasan -Selfe ". für
Ihr Inneres aber ..Lafa « -Lös « nn < sie
^ iZllSt den Körve ^ von alle » reiften ,debt den Appetit , ohne der schlanke «
Linie zu ichadeu . Macheu Sie heute noch
einen Versuch , der Sie üher,euat . Zu
ÄPJ " Apotheken und einschlägigen
Geschäften . (2141)

Marienstr . 86. II, , ein
gut miibl . Zimmer mit
2 Betten für sogleich , u
vermieten . (Bl24i

Gut m# w . Zimmer fof .
m verm . : » aiferstr . 86,
! Treppen . IBA »
An besseren Herrt , ist
möbl. Zimmer

per sofort zu vermict »» .
(Y .H . 32 ) Karlftr . 15.
Gut möbl . Zimmer zuvermieten . Ludwig -Wil -

helmslr . 20. I . i . («817 (5)
Freundl . möbl . Zimmer

mit elettr . Licht , an sot .
Herr » zu vermiet . (B174
Rudolfslr 7 , 4 St .. lks .
Gut mtibl . Zimmer au !

15 . Aug . oder 1. Sept
zu vermieten . <B177 )
Karl Hautj . Kaiserstrabe
Nr . 58, 8. Stock .

Gut möbliertes

Zimmer
sofort zu vermieten .
Turlawer -Allee 47 , II . ,
Emmerich . <17505»

Leeres
Zimmer

sofort zu vermieten .
Marie -Alerandraftr . 7.

(83179)
Gl » möbl . Zimmer sof.

zu vermiet . : Karl - Wil -
mstr . IS , III . , r . V1SK

Geräumig . , schön möbl .
(elektr . rnhig .
Hause , Hochs<chulnähe , sof
zu den » . : Gerwigstr . 2i >

'
II ., li nks . (S188 )
Gut möbl . s«p . Zimmer

sofort an bess. Herrn zu
vermiet . Seminarstr . (>,
Part ., Ecke Bismarckstr .

(B209 )
Leeres Simmer in , od .

ohne Klichenbenüv . sof.
zu vermieten . (58193)
Körners » . .'iS, 1 , Stock .
Gut möbl . Zimmer mit

elettr . Licht zu vermiet .
Gerwlgstrabe 8 , Part .

0196 )
Zimmer

gttt möbl . , m . et . Licht ,
Nähe Hauptbahnhof , zu
vermieten . (B194 )
Marie -Mcrandrastr . 20a .
Gut möbl . Zimmer
sof . zu vermiet . (B199 )
Werderstrafie fi6 . Part .
Gemütl . rü51 Zimmer

sofort zu verm . (B201 )
Ruppurrerftr . 15. 2. St .
Gut möbl . sep . Zimmer

zu vermieten . (S3202 )
Rüppurrerstr . 32 , Part .

Gemütliches
UJohn- u . Sätlafz .

f| P . atno . , In fevr ruh .
Saufe sof. btll . »u verm ,Zu erfr , Rüppurrerstr .
15 , II . (B20z >

Pforzheim
Laden mit
2 Schaufenstern

hin »/
"

:)! cuSau
" " "

u
Et

^

öiL'1
'
%

'
Ii b ifdu

"
Pref (c.

^ 87270 " "

Miet ^ efücfte

Laden
mit Nebenraum , Per
sofort oder später von
seriöser Nrma gesucht .
Angebote mit . Nr . 17M1
an hie Badische Presse .

1 oder 2 Zimmer
mit Küche sof. od . spät ,
von Wohiutnasber . zu
miet . gesucht . (Wests,adt ) .
Angebote unt . Nr . M163G
an die Badische Presse
Alleinst . Fräul . (Beam .
iin ) sucht sonniges leer .
Zimm . m . Küche
Zuschrift , unt . Nr . R1K41
an die Badische Presse .

4 Z .-Wohnung
mit Bad od . g gr . Zim -
mrr mit Mansarde , in
Weststadt , von Beamten
ni . tl . flam .. evtl . gegen
AbstandslAmme auf 1 .
Sept . od . später zu mie .
ten gesucht . Pordrinal .»
Karte . Angebote u . Nr .
3749« an dt ? Bad . Pr .

Alleinst , ältere Witwe
sucht Zimmer und Küche
zu mieten . Angebote un -
ter Nr . 3- 1(147 an die
Badilche Presse .

| Zimmer 1

Leeres Zimmer
suck>t sunges Ebepaar .
1 Mnd (Westsiadt ) . An .
geböte unter Nr . £ 1614
an die Badische Presse .

Zu vermieten

auf 1. September S Zim
m« , Rlirtie , Badezimmer
mit Klosett , Veranda ,
Gartenanteil (Weiher -
viertel ) . Anfragen unter _

btt mieten gelncht . Angebot « unter Nr .Press « erbeten . ! «„ Badische Preffe .

Büro und Lagerräume
11619

Zimmer mit Kost
an sol . Arb . btll . zu vm . I
Ettlingerstr . 21 , p. B1VS2

sollen ? ie i°üclistänclig erschei¬
nen ? l^ eute öffnet man die
Schuhcreme - Dose durch ein¬
faches Drehen des Oeffners .

Piro
hat diese aufsehenerregende , uftiwäl-
zende Neuerung aufzuweisen . Es ist
also Ihr Vorteil, wenn Sie ausdrücklich
verlangen

mit dem patentierten Öffner
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Mala * Hart
die röte Tänzerin . 19880

V/e Sensation von {Karlsruhe t

nnrro77f »fTj
Enerq .Nachhilfe
in all . Fach , v , Akadem .
pro Stunde 1 Mk . Auge -
b »te unter Nr . J1633
an die Badischc Presse .

Druckardeitea
werden angefertigt in de ,
Drniferef Tiileroa » ten

7ä5 Sonntae , «len 7 . August , abends 8 Uhr ^
SR Anläßlich des Musikfes -tes des Musikvereins Harmonie , i ' euer -
y «H werli . ausgeführt von Feuerwerkstechniker W . Fischer . Clee -

Jfjg bronn/Wttbg . Bengalische Beleuchtung des Sees u der Anlage ^
Sro Lampionschmuck des Gartens und der Boote Ii O N Z K It T

der Harmoniekapelle . Leitung Hugo Rudoph . Nachmittags von
tkj a1/«—6 Uhr : Iioitzert der Harmoniekapelle u . anderer Kapellen
J|F Vormittags von 11 — 1ü1/* Uhr : Promenade - Konzert

(kein Musikzufchlag ). Orchester : Harmoniekapelle 17481

Operette im Konzerthaus
Heute 7 % Uhr . 19256

Die Dollarprinzessin
Morgen Gastspiel Fritz Hancke : Filmzauber .

T^ arteii b . MiillerTKaiserstrTllolzschuh , Werder -
ätr „ Brunnert . Kaiserallee . Verkehrsverein . Kai -
gerstr .. Konzerthausk u . telef . (7260 ) z . .U 1.50-5 .50

THERTER- RESTRURRNT
HOTEL ROTES HRUS

SwLlTanz - Rbende
SONNTAGS : KONZERT

Gottesauer Hof
Durlacher Allee 53 Telephon 7218

Gut bürgfrl . Speiserestaurant Mittag - und
Abendtisch , in und außer Abonnement , best -
gepflegte Weine , ff Schrempp - Printz - Liere .

Donnerstag SCHiaCllffeSt

Der Inhaber : Franz Berlinghof .

Drei Kronen Ä2
Heute Donnerstag Bit»

« gä , Schlachllag
**—- ,-n- r.-x»-" Gemütliche Nebenzimmer
für Vereine , Gesellschaften usw. Vorzug ! Werne
Moninger Bier . Ferdinand Weber .

. Hochbauarbeiten fitr ein
Verwaltungsgebäude für
das Güteramt im West -
bahuhof Kailsruhe zu
vergeben : » I Grab -
und Maurerarbeiten .
b ) Steinbauerarbeiten ,
c ) Zimmerarbeiten ,
61 Schmiedearbeiten ,
e ) Dachdeckerarbeiten .
f ) Blechnerarbeiten .
Pläne und Bedinanis
best auf mein . Hochbau -
büro im 2. Stock des
neuen Aufnahmeaebäu -
des Karlsruhe zur EIw
sicht , dort auch Abgabe
de* Angebotsvordrucke .
Die Bordrucke kosten für

— 85Pfg . !für c — 60
Pfg . : für b , c>. e und f
je 50 Pfg . Angebote
verschlossen mit der Auf -
schrift arbeiten für
das Verwaltunasge -
bände Karlsruhe West-
bahnhof . längstens bis
Montag , den 15 . d . M . .
vormittags 11 Uhr , vor -
tosrei einzureichen . Ver
sand nach auswärts sin
det nicht statt . Zuschlags
srisi 4 Wochen .
Karlsruhe . den 2 . Au ^

fluft 1927. (17345)
Vorstand des Reicks

bahn -Bauamts II .

Karlsruher Maskviehmarkt.
Jeden noniog ceei Feiertagen am Dienstag, '

Haupimarlt wr Groftvieh , Schweine und Klein -
vieh . Grobe Zufuhren erstklassiger Maiiliere . Ei -
gene Babnabfertigungsslelle . »08

StSdt . Schlacht - und Btehhosamt .

Zwangsversteigerung .
Freitag , den 3. August 1327. vormittags 11 Ufit .

werde ich in Karlsruhe , Kriegsstr . 92, im Hof
gegen bare Zahlung im Vollftreckungswege öffeut -
lich versteigern :

1 schwarzbraunes Pon » . Wallach , ca . lOiäfirio
( Prozetzpferd ) .

9f <i (f)m . 2 Uhr im Pfandlokal Herrenftr . 45a :
Möbel aller Art . 1 Ladeneinrichtung , 2 Nähma¬
schinen . 1 Tvvcnflachdrulkavvarat . 1 Fahrrad und
zirka 170 Ks . Wolle . (17508)

Karlsruhe , den 2. August 1927.
NoS . Ober - Gerichtsvollzieher .

Nachlad-Versteigerung .
Freitag . 5 August . V>8 Uhr , Sosienftrasie 89

(Hos ) , bei Spediteur Maier , i . A . gegen bar .
wegen Auflösung eines Haushalts : Vertiko .
Schränke , Kommode , 2 vollständige Bette « .
2 Bettstellen mit Nokt . Waschkommode mit Svie -
gel und Marmor , Kiickeneinricktnng . Kobleniierd
Gasherd , Tische , Stühle . Uhr . Bilder . Nähtisch .
Linolenm . Tevvicke . Grammophon . Mischma¬
schine und Hausrat . — Die kleineren « achen
werden zuerst ausgeboten . (17443)

Beeidigter öffentlich . Versteigerer
■ » CSCIi » Goethestrabe 18 . — Telefon 2725.

lll Ii I! I

Kleineinzeipen
nahen in der
Bad. Presse

größien Erlolg i
I II

20000 Rollen
Tapeten

wurden mir zum Räum
ungs - Verkauf übertragen .
Um von den vorteilhaften
Preisen zu überzeugen ,
bin ich gerne bereit , über -
all wo gewünscht wird
die sehr reickhaltige Aus
Wahl vorzulegen . Auch
auswärts u . Wiederver -
käufern . (581222)

Sebastian Münch ,
Tapeziermeister . Tapeten -

Geschäft .
Karlsruhe . Tdicffclftr . 55

(nicht Hirschitraüe ) .

UNION - 1 HE ATE
KAISFRSTR . 211

Ab heute ! Etwas ganz Besonderes !
•iiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimimitiiiiiiiiimimiu !

i
IUtf ww

wUt > faut

wvk Mit ' MWM < QWttm

so ist der Film : 17525

Wenn der junge Hein blüht
Ein heiteres Spiel von Liebe , Wein u der schönen b auen Adria

mit Hannl Weisse . Lotte Lorring
Siegfried Arno . Adolf Engers. Egon v. Jordan . Robert Scholz .

Erstklassiges Beiprogramm !

270 000 Rm .
auf Hypotheken in ganz ,
oder in kleineren Beträ -
gen zu vergeben . Gest .
Angebote nnt . Nr . S1593
an die Badische Presse .

2 Drahtspeichen - Räder ,
bereift mit Gummireifen ,
Marke „ timtleDerl "

, Di¬
mension 720X120 , fias
eine Kad davon mit
schwarz Lackiederhülle .
mit weißer Lttze ver¬
sehen . zwisch Herren¬
alb und Kehl verloren
gewannen . Abzu ° eben
gegen Belohnung bei
Sa mson - Motoren
Gesellschaft m b H .
Kehl a . Rh . . Hhein -

straße 60 .

Verloren
im Albtal dunkelblauer
Damenmantel . Mittel -
lung unter Nr . X16W
an die Badische Presse .
Gute Belohnung wird
zugesichert .

Am 2. AugustAnto-
reserveretfen ver¬
loren ( Marke Ko 'ly) .
geg gute Belohnung
abzugeben im bi68a

Post Hotel
Herrenalb .

Vorzügliche Lage für
einen

Arzt
Villenbauplav Karlstr .,
BahiHofsuähc .schr preis -
wert zu verkaufen .
Interessenten erfahren

alles Nähere unter Nr .
17501 in d . Bad . Presse .

Üuio -Garagen
aus Wellblech
Fahrradständer , Schuppen jeder Art .
feuersicher , zerlegbar , transportabel
Angebote u Prospekte kostenlos . A1825

Gebr. Achenbach G . m. b . H.
tflisen - iind Wellblech werke . Weidenau/Sieg . Postfach 318.
Vertr . : Eduard Mahtmann . Karlsruhe . Draisstr . 0 . Tel . 4224.

Kenner bevorzugen :

>
l\3
O
CO

Niederlage :

Hans Allgeier , Karlsruhe».
Darlacher Allee 25. Telefon Nr . 1951

Statt besonderer Anzeige
Montag , den 1 . August ist unsere liebe Tochter ,

Schwester , Schwägerin und Tante

Irmela Reiff
nach langer schwerer Krankheit im Alter von 45 Jahren
sanft entschlafen .

Die Beerdigung hat in aller Stille stattgefunden .
Josef Jonathan Reiff

und Frau Maria , geb . Rlehm in Ettlingen
Walter Jonathan Reiff

und Frau Wilhe mine, geb . Schlebach In Berlin
Hans Waldemar Reiff

Lnd Frau Käthe , geb . Poeschel In Karltruhe
Die Hinterbliebenen bitten , von Beileidsbesuchen

Abstand zu nehmen . rois

Zur Einrichtung eines
elektrogalvanischen Jnsti -
ints werden noch benö -
tigte Einrichtungsgegen -
stände u . a .
Höhensonne - u.
Röntgenapparat
am liebsten komplette
Einrichtungen zu kaufen
gesucht . Ausführliche An -
geböte unter W . 3160 an
„ Obanex " Ann .-Erped .
Kreiburg i . B . (A2164 )

WBW
Schlafzimmer
in eich , und vol . vrima
Qualitätsarbeit . darun -
ter ganz schwere Modelle ,
eleg . Forme » , mit 2 mt .» ommodeschräitken stau¬
nend billig abzugebeu .
ebenso alle Arten Mn -
traben . (17529)

Möbelhaus Seiter .
nur Waldstralie 7 .
b . d . Beamtenbank ^

Guterftalt . Kücheubtlser ,
bill . zu verkf . (B180 >
.Hoben,ollernstr . 8 , I . , t .
Zu verk . Büfett (nud -

bäum ) . Diwan . Tchränke .Betten , Piano , Vertiko .
Flurgarderobe billig ,
-fröhlich , Uhlanditr . 12 ,
Berkst . (8192 )

Hocherfreut zeigen die glücklich
Geburt von gesunden Zwillingsbuben

»• an

Bildhauer Otto Schneider u. Frau
Clara geb. Scbillef

KARLSRUHE . 3. August 1927 ölb«
Privatklinik Dr. Stahl Weinbrennerstr. 7

r
'

Zurück

K

<Dr » C . fflllflfit Frauenarzt

Kriegsstrasse 67. J

2 neue Räder
Damen - u . H . -Rad , sehr
bill . abzug . A. Böttcher ,
« dlerstrahe 40. (B2vv >

Oefenverkauf .
Infolge Einbau der

Dampfheiznnnig stndi 3
gröbere und 1 kleiner
Kachelofen und 2 eiserne
Oese » verkäuflich . Näh .
Kaiserallee 8, Zimmer 34 ,

(1.7489)
Badeofen (K. F . ) mit

Wanne zu verkf . Scheffel -
stratze 52 , Part . (B187 )

Herrschafts -Wagcn
mit Geschirren , Feder -
Rolle , 20 u . 70 Zentner
Tragkraft , zu verkaufen .
Anfragen nnt . Nr . 3722 «
an die Badische Pre ste .

öe .oe Peri .-Wagen
4- Sitzer , 6/20 PS , in best.
Zustande , neu iiberbolt ,
preiswert aus Privat -
Hand zu verkaufen . An -
geböte u . Nr . 0743a an
die Badische Presse .

Bäckerei
gutgehend , Mk . 3 600
Mieteinnahm . , Mk . 65 000
zu verkf . Anz . Mk . 150(10.

Engros - Geschäft
Lebensmittel , jäbrl . Um -
fatz zirka Mk . 1Ä000 .
Anzahl « . Mk . 9 000.

Eisenhandlung
Hans mit Laden und Z
Wohnungen , Umsatz ca .
Mk . 2000 movatl . Anzah¬
lung Ml . 15 00».

Gasthaus
gr . Ortschaft b . Pforz -
heim , ohne Biervertrag ,
mit Saal , Fremdenz .
Anzahl . Mk. 15 000 zu
verkaufen . (193W )

M . Busam ,
Herrenstrabe Z8.

Villa und
Landhaus

le K Zimmer u . Zübeb .,
Gas , Wasser , elettr . L . .
je 1000 am Zier - , Obst -
u . Gemüsegarten , neben -
einander geleg ., in Herr -
lich. Schwarzwaldgegend
Murgtal . Bahn - Station
Beziehbar 1. Sept ., ein -
zeln od . zusamm . preis -
wert zu verkauf . Anae ,
böte erbet , u . Nr . 334!>a
an die Bad . Presse . Ver -
mittler zwecklos .

In einer größ . Amts -
stadt Mittelbadenz

»
mit ' « rohem Garten unt .
günstig . Bedingungen zu
verkaufen . Angebote u .
?ir . 3649a an die Ba -
dische Presse ^ .

Erholungsheim .
Herrlich gelegenes Bil -

tengrundstllct mit 5000
qm grobem Park . 26
Zimmer . 40— 50 Betten ,
betriebsfertig , altersweg .
zu verkaufen. Zuschriften
unter Nr . 3466a an die
Badische Press ».

Was muß

manlun ?
Wenn man
eise Stelle sucht oder »>>
«ergebe « bat

Wenn man
etwas verloreu oder ae -
iunde « bat

Wenn mau
ein Familienereianls be
kanutzugeben bat

Wenn man
etwas kaufe » oder ver -
kaufe « will

Wenn man
Unterricht luckt « der er -
teile « will

Wenn man
sich glücklich verheiraten
will

Wenn man
lohnende « Nebenerwerb
«« erlange « wünscht

Wenn man
Rat und Schub I« alle «
Lebenslage « snckt

Wenn man
niöbl . Zimmer snckt « de»
m vermiete » bat

Wenn man
Geld leibe » « der »er -
leibe » will

Man muß
inserieren!
und »war in der arösitev
Reitling Badens , der
.Badischen Preise " dt»
mit ihrer hohe » Auf «
läge von mehr als »0(1
Ervl . für tede Ans
gäbe und ihrer starke »
Berbreitnna t » alle »
Bevölkerungskreilen leldst
kicheren ß r f « I o bietet
der kleinste « Anzeige

Zu Kausen gesucht
Vertiko , Diwan oder

Chaiselongue u . Küchen -
schrank. Angeb . unt . Nr .
C16L7 an die Bad . Pr .

Motorrad
D .K .W ., Motor 2Ü PS . ,
gut erhalten , abzugeben
für 150 Mark . (17357)
Schillers » . 34, 1 . Stock .

Triumpf -S.' ! otorrad
300 ccm , flotter Läufer ,
verkauft geg . bar . Roon -
strafte 19, I . (B101 )
Damenrad 45 M , Her¬

renrad 25 M zu Verl .
Jrion , Schützenfir . 40 .

(B1839 )

Nene , wertvolle

Fahrradmarken
Herren - , Damen - und
Rennräder , 2 Jahre
Garantie ^ sind weit
unter Verkaufspreis
anszulös . bei beaus -
tragtem Spediteur ,
Lagerstätte . (B64 )

E . Mannherz .
Ecke Rüppurr « » und

Nebeniusftrabe .

1 gebr . Damenrad billig
abzugeben . (B173 )

Gntenbergplatz 27 .
Fast neues Damenfahr -

rad 5ö M , verschied . Da -
menmilntel n . Kleider f.
starke Figur Nr . 52 bill .
abzugeben . (V213 )

Herrenstr . 20 . 2 . Stock .
Kindersporlwagen billig

zu verkaufen . (B201 >
Roonstrabe 16. 3. St o<* .

Kinderwagen , gut erh .,
bill . zu verkaufen . (B67I
Douglasstr . 8 . Lamvert .

Außergewöhnliche
Gelegenheit!

ZemMMe
nach Matz

reinwollene Stoffe ,
iür Sommer . Herbst

und Winter .

für Mtl . 58 . -
iiuth s korvnl .Ftguren
Kelegenlieitsverkäuie

Setrcnslr. il , ?&•
D. Turner & Co

Ca . 50 gut erhaltene

Matz Anzüge
von 10 M an in
Gr . u . Färb .. I- w'«
Gchrocl - , Smoling '
u . Cutawah -Anzügc ,

trühiahrs
- MS »» ' -

osen . Jopren . nc "
und gebraucht , sowte
Getegenhettsposten

Anzug -
üi . Ä .

ü
arä »

SälittiiflCrfl r 53a . *1

Sägemehl und
Bündelholz

hat laufend btMg nM
geben .
Sägewerk Wilft . Bürn °-
G . m . b . H ., Wilfer » ' "
gen bei Pforzbeim, .

z Deutsche Doofiß"
9 Wochen alt , Vräm >>c^
Ab « . , la Stamm » «
billig zu verkauf . (37»i

I . Orsinger , ^
Gündelwangen

A . Neustadt .
Wegen Entbehrlich ^

verlause meinen

Schäferhund
(Rüde ) m . prima @t-S ,
bäum , äußerst 0 u ' -. Sf,T<j)u . Begleithund (5>a»^ .
in nur gute ^
geböte u . Nr . 17339
die Badilckc Presse ..— -
Einige 12 Wochen alte

Schäferhunde
mit prima Staminba
billig abzugeben Reo ,.
-vtl . Ware in MfS
Sichrer Eber », ^ .>̂ Ua )
beim A . Labr .

^DaA> uAa& e,
.ewig , m&ote, 3vi£L&AtCLc&!
jbvtftitttAecLeA , Man kocht pro Person 1 starken Eßlöffel voll Knorr

Haferflocken </<Stunde In Milch oder Wasser und salzt
oder zuckert je nach Geschmack . Das Gericht wird
durch etwas braune Butter verfeinert

„Knorritsch " das Rohkost - Frahstück
Für jede Person werden abends 2—3 gehäufte Eß¬
löffel Knorr Haferflocken , 1 schwacher Eßlöffel
Zucker mit 3 Eßlöffel Milch zusammengerührt , da¬
mit das Ganze über Nacht ziehen kann . Am an¬
deren Morgen reibt man 1 Apfel samt der Schale
und dem Geh &use hinein , gibt den Saft einer
viertel Zitrone und nach Belieben 1—2 Kaffeelöffel
geriebene Haselnüsse . Mandeln oder beides hin
zu . Der Apfel kann auch durch Apfelsinen , Erd¬
beeren,Himbeeren , Kirschen usw . , je nach Jahres¬

zeit , ersetzt , bezw . ergänzt werden . A"-'3:

OißeJL vuxA , rn & t '
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